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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 249.
Samstag den 80. Ottuber 1W9.

lNM, 3- l Z. 25/i55.

Kundmachung.
Mi l dem 1, Semester des Schuljahreo

>>X1!>/il»i(, gelangen nachstehende Stndcnten-
Mfwna.cn zur Ausschreibung:

1.) Dcr zweite und dritte Platz der
Andreas l5lirönnschcn Studentenstiftung
lahrlichcr je 1«« X 00 1,, welche von der
^^hmnasinltlasse an bis zur Beendigung
^cr theolossisch,.'» Studien genossen werden
tan,,.

Zum Genusse sind berufen:
"> Studierende aus des Stifters Ver-

wandtschaft;
''> studierende arme Bürgcrsföhnc aus

Eidlich. >lrainburg oder Obcrburg.
,. Das Präsentntionsrccht steht dem fürst-

"»choflicheu Ordinariate in Laibach zu.
2.» Der zweite Platz der Thomas

^"onschen Eludentenstiftnng jährlicher

, , Anspruch (nif diese Stiftung habe» St l i -
d'cn'uoe. die
^ ' >', Lnibach oder Oberburg.
-'> m ^rc in überhaupt geboren sind.

«ci der Verleihung ist auf die Ver-
'>,?"btschafl mit dem Stifter einigermaßen
'""ctslchl zu neh.ueu.

^.ie Stiftung lann in der <>., 7. und tt.
")'>»uasialllasse und sodani, n»r in der

^lieolonic genossen werden,
l,,. ,^"s Präsei,ta!ionsrecht stehi dem fürst-
''nwflicho,^ Ordinariate in Laibach zn.

s. ^'^ ^ ' l ' anf leine Studienabteilung >>e
Mnntle Michael Teschmnnnfche Studenten-

"'N'lug jährlicher , ^ X.
Zlin, Genusse sind berufen:

' " N»t Studierende alls des Stifters Ver-
, 'wndtschnft;

> solche aus der Verwandtschaft der I o -
>rfn Deschmnnn. geb. Langerholz;
^wdicrcnde aus der Pfarre Rad-
^anusdurf.

d<^ " ^ Präscntalionsrecht steht dem Lai-
^ " ' " Domkapitel zu.
sciî " » ^'^' ""5 ^'mc Stlldicnabteilling be
^"', 'Ue In., ^cderersche Studienstiftung
^^Nchrr ,5,5, x . ^u dereil Genusse berufen

'' ' Studierende aus des Stifters Ver-
,., ww'dtschaft;

Nl deren Ermanglnng ein von einer
U"lnerlichen Familie aus Laibach ab
jlnnnucuder Studierender.

^n»>, - Verleihungsrecht steht der l. l.
"locsrcaicruna. zu.

dil'ünl'! ? " ^'^^' ^latz der aus leine Stn
I . ?.u',Ilinn beschränkten Mn^ GrrbeNfchen

''UU'N ,äh:Iich,'r 2W X.
, Anspruch nuf diese Stift l lng haben:
' zunächst Studierende aus des Stifters

""wnndtschaft n,it dem Zunamen des.

"'^ ^ b e s Stifters Verwandtschaft übcr-
,̂  , s /!pl. dann

""X.nl ls der Xrajsche» Verwandtschaft
^ u,d m Erinanglllng solcher

studierende aus St. Veit bei Sittich.
2t<idl„' ,/^rasentalionsrcch< steht dem

s"'"Mstrate ' " Laibach zu.
der ^ ^ ' f . ^ ^ ' ^ Josef ^loboönilsche. voü
"«sial' , ""sschulllnsse au auf die Mim-
^unn^, , , Renlsllldien nnd die Lehrcrbil-
' ^ r l i c h ^ Ä beschränkte Studcntenstiftllng

'ten Ä' ' !^"ch "l.f dieselbe haben die »äa>
"> di. m " " ^ ^ " bc's Stifters, nnd zwar,

Etif< ' ^ " " ' " " ^ ' ' ^l'schwister des
B,-> >> ' " ' ^ <^""^ des verstorbenen
5e> , " 6 Priinus Globodnit aus P ^
ste n " ! ^ " ' ^ larre 'jirllach. der Schwr^
^ f . "' ' 'Ula ^hrblll aus Ädernas in der
^ " ' ' M i c h e l s t ä i l e n und der Schwe.
Ulrichs^'."".^^'"^'"""' ""^' ^"' ^ f " r "
tais,^'"""N^lnn derselliei! arme l-nd
> 1 ' N studierende ans der Pf<,rrc

r r n ^ " ' " " l ^ " ' " solcher andere Stndie-
nur j..s , ""'wacher Gl,mnasien. jedoch
'"eldct "' ' ' b'6 stch ein Verwandter

" ^ ' " ^ iMack " ^ ' " ' ^ " ^ ^ ^ ^ " ^ ^ " ^
^ " t e n f t i ^ , , ^ ' ! , ^ 3°sef "Uoboönitsche Sin-
7'nde r ' Z H ^ " ! " ' ' '" l<' '"o'chc nach

!^','"nasiu„, ? , ^ " " , " ' l"'r<<, das «anze
^ " p a r ä N i l s" ' U"terreal.'ch,.le und im
,̂ ""N anch wä , ' '^ '^ ' " ' ^ " " ' ^ " U " " ^
" b e n la,n, ' '^ ^ ' ^^l- is „cnosscn

"' V e ! ^ ' " ! / dieselbe haben.-

bcnrn G s ^ H ^ ^ ' , " " ' ' ' ^"' uerslor-
,., H'lcne H " ! ' " ^ri'nns Globo^ni,.

^achlonnn'n d „ ^ " ' " ^"l)ue l̂ nö
., ^s Stifters; ''^"wlinen Schüler

^ d i ^ . . ^ ' ^ ^ ^ w r e „,bürti,e

<t> arule aus »rain ncbürtisse Stlidicrendc
überhaupt.
Das Präsentalionsrecht steht der Di-

rettion des l. Staatssslnunasiulns in Lai«
bach zu.

«. > Der erste Plav der Josef Gorup,
Nittcr von Tlnvinjstischen Baiser ^ranz
Josef I.-Iubiläumsstiftuna. für Handelsatn'
demiler sluvenischcr Nationalität jährlicher
5>W X.

^um Genusse dieser Stiftung siud be-
rufen Hnndelsalademiter slowenischer ^i'atio-
nalität an den Handelsakademien in Wien,
Graz, Trieft nnd Praa,, und zwar:

1.! Anverwandte des Stifters und ^acl>
tominen seiner Bediensteten',

^.! slovenische Önndelsataden,iler alis
><rain, Steiermart, .tarnten und den,
österreichischen >tnstenlande.
Das Verleihunsssrecht stehi dein Stifter

zu.
!».» Der zweite, vierte, achte uud zwölfte

PInh der Mar i in Hotschrvnrfchen Stiftung
je jährlicher 171 1< fiir Bürsserschüler in
Gurtfeld, alls dem Schlllbezirte Gurtfeld,
deren Eltern nicht in der Stadt Gurtfcld
wohnen.

Das Präsentalionsrecht steht dermalen
der ^rau ^osefine Hotscheuar in Gurlfeld
zu.

U>.) Der erste PIal,; der auf leine Stu-
dienabteilung beschränkten Anton Icrnlla-
scheu Stiidcntcnstiftnnn jährlicher !̂>!> K.

^l i ln Genusse sind berufen vor allen
Studierende aus dem Orte ^isnern, dann
aus der Pfarre Eisner» lind bei deren Er-
manglung Studierende ans den Nachbar-
pfarren Selzach, Salilog. ^arz lind endlich
aus dem Bezirksgerichtssprengel Bischoflack.

Das Verleihnngsrechl sieht dem jeweili-
l>eu Ortspfarrer von Eisnern unter Zn^
ziehung des OrtsgemeindevorstehcrH von
Eisnern zu.

11.! Der erste Plab der auf die G!,m-
nasial- nnd theologischen Studien beschränk
ten Matthnns Iustinscheil Sludenlenstiftung
jährlicher <^ K.

^um Genusse sind berufen:
" ) Verlvandte des Stifters;
>»j Stlidierende aus der Psmle .'»iad-

inannsdorf^
»! Studierende ans der ^aibacher Diözese

überhaupt.
Das Präsentationsrecht steht dem fürst»

bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.
1^.^ Der erste, zweite und fünfte PInh

der von der Mittelschnle an weiter anf leine
Slndienabteiluna, beschränkten Iohnnn j<nl-
lifterschen Studcntenstiftung jährlicher je

Zum Genllfse sind berlifen:
Vorzugsweise im ','ldelsberger Gerichts--

bczirle gebürtige arme Studierende, sodann
solche ans >lrain überhaupt, wobei die in
Lnibnch Studierenden den Vorzng haven.

Das Vcrleihungsrecht steht der l. l.
Landesregierung zn.

1 .̂) Der erste und der zweite Plah der
auf die Studie» in Laibach beschränlten
Varbarn ,ttal»iancrschen Ttudcnlenstiflung
jährlicher je 1!̂ 1 K.

Anspruch darauf habe» arme Studie-
rende, welche Musiker und in der Musik gut
unterrichtet, überdies willens sind, auf dem
Ehore der Stadtpfarrtirche zu Sl.^atov in
Laibach mitznwirten.

Das Verleihungsrechl stellt der t. l.
Landesregierung zu.

11., Der erste Plah der aus die Gym-
nasia!- lind Ncalschulsludicn in Laibach be-
schrnnlten ssranz .ttncrlcrschen Ttlldenteu-
stiftung jährlicher 2W K.

Zu,n Genusse sind arme, gulgesittete
lind fleiftige in >Nain gebürtige Jünglinge
berlifen.

Das Verleihungsrecht stehi der .'. f.
Landesregierung zu.

1l>.1 Der erste und der zweite Plcch der
von der Volksschule au unbeschränkten Mnt-
tln'aö zzodellnschen Stiftung jährlicher je
!<»<> I< für aus den Häusern Nr. 1!» und <̂1
in Duple bei Wippach abstammende Ver-
wandte des Stifters.

Das Verlcihungsrecht steht der l. k.
Landesregierung zu.

1<>.) Die Simon Kosmaösche Studenten-
stiftling jährlicher 2(»5 K. zu deren Genusse
die Deszeudentcn der Brüder des Stifters:
ssranz, Johann. Jakob, Anton und Urban
>losmnc- berufen sind.

Die Stiftung lann vom vierten Jahr-
gange einer Volksschule an. dann an Gym-
nasien und Ncalschnlcn und bei weiterem
Studium bis zur Erlangung der Selbstän-
digleit genossen werden, doch haben Gym-
nasiasten den Vorzug.

Das Stipendium is« alls trine Studien-
abteilung beschränkt.

Das Vcrleihungsrecht steht dein fnrst-
bischüflichen Ordinariate in Lnibach zu.

17.» Die anf die Gymnasialstudien be-
schränkte Pfarrer Anton ttoieljsche Studen-
tcnstiftung jährlicher 17U k.

Znm Gcnnfsc sind berufen:
!<» in erster Linie des Stifters Verwandle;
>>) in Ermnnglung von solchen bcfonders

armo. ans der Pfarre Theinih bei
Stein in >lrain gebürtige Studierende.
Soferne lein Verwandter das Gymna-

sium besucht, lnnn dieselbe von den Ver-
wandten des Stifters auch durch vier Jahre
an einer Lchrcrbilduugsanftnll genossen
werden.

Das Verleihungsrccht steht der t. l. Be-
zirlshauptmannschaft in Stein in >!rain zu.

1«., Der vierte PInh der von der Volts-
schule an anf leine Studienabteilung be-
schränkten Äinrti» Lnmli und Schwarzcn-
l>cra.scben Slislllng jährlicher l»1 l< für Mäd-
chcn alis der Verwandtschaft des Stifters,
in Ermanglung solcher für Schülerinnen
aus den Pfarren Wippach, Schwarzenberg
bei Id r ia und Id r in .

Das Verleihungerecht stehi der ^. l.
Landesregierung zu.

1!».»Der erste Plah der auf die Gymna-
sial und theologischen Studien beschränkten
Gcor« Lrntovitschschen Studentenstiftung
jährlicher U^ K, zu deren Genusse studie-
rende überhallpi berlifen sind.

Das Verleihnngsrechl steht der t. !.
Landesregierung z».

2<).> Die alis leine Studienabteilung
beschränlte Lutas Mnreninsche Studenteu-
sliftung jährlicher ül> X !̂  b.

Zum Gennfsc sind bernfcn:
»> Verlvandte des gewesenen Pfarrers in

Wippach. Nepic-'.
>>! studierende ans Wippach.

Das Präsentationsrecht steht dem je-
weiligen Pfarrer in Wippach zu.

^i l . ! Die nuf teine Studienabteilung
beschränkte Gcorn Maurihsche Studeuteii-
stiftuug jährlicher 5>1 l< <><> Ii.

Zum Genusse sind bernfen:
!> j Stlidierende aus des Stifters Ver-

wandtschi"!,
>>> Stlldicrende überhaupt.

Das Verleihungsrecht stehi der 1. l.
Landesregierung zu.

^2.! Der erste und der zweite Platz der
auf die ^tealschulstudien bcschränlten Josef
Mnlirrholdschen Sindeuienstiftung jährlicher
je 5,1 K ! ^ I,.

Zum Genusse sind berufen:
'< > Verwandte des Stifters;
1>» Söhne armer, lalholischer Eltern aus

der Pfarre St. Iatob in Laibach.
Das Verleihungsrecht steht dem fürst-

bischöflichen Ordinariate in Lail'nch zu.
^ . j Der erste Platz der ssrnnz Victcllo-

schen Sludenienstiftling jährlicher 111 K,
loelche uach zurüclgelegler zweiler Normal
schlllklasse bis zllr Vollendung der Studie»
genossen werden tan».

Zum Genusse sind berufen:
Vom Lande gebürtige >>naben aus des

Stifters Verwnndtfchnft und in deren Er-
manglung Studierende aus der Pfarre
St. klanzian bei Gntenwert oder nötigen-
falls aus eiuein dieser Pfarre näher liegen-
den Orte.

Das Präsentntionsrechl stehi den, Lehr-
körper des !. t. l. Staatogymnasiums in
Laibach zu.

24.) Dir von der Volksschule au auf
teine Studienabteilung beschränkte Josef
Mituische Studeiilenstiftiing jährlicher
2lü K 82 b.

Zum Genusse sind berufen Verwandte
des Stifters, und zwar ohne Rücksicht auf
den Grad der Verwandtschaft, jedoch die
näheren vor den rnifernlere». fobald sie die
Schule besuchen und erweisen, das', sie fiir
das Studium befähigt siud.

DaS Präsentaiionsrecht steht dem je-
weiligen Pfarrer von Schwarzenbcrg lpol.
Bezirk Loitsch) zu.

25.) Der zweite und der vierte Platz
der von, Gymnasium nuf die Studien iu
Laibnch bcschränlten Polpdor Montcnnllna-
schen Stiftung jährlicher je 110 X. zu deren
Genusse arme Studierende in Laibach über-
hanpt bernfen sind.

Das Verleihnngsreckt steht der l. l.
Landesregierung zn.

2U.) Die auf die acht Gymnasinltlassen
beschrankte Intol» Mratsche Siudentcnstif.
tnng jährlicher 150 K. Studierende, die sich
den theologischen Studien widmen, lünnen
d,eses Stipendiliin auch iu der Theologie
durch vier Jahre genießen.

Änsprnch auf diese Stiftung haben
Schuler des Kaiser Franz Joscf-StaatsgyM'
nasiums in ^rainburg. wobei in erster Linie
Verwandte des Stifters zum Genusse be-
rnfen sind. sodann in der Pfarre sslödnig
gebürtige Studierende, endlich folche aus
den, Krainburger Bezirte überhaupt, wobei
jedoch die in Natlas gebürtigen den Vorzug
haben.

Das Verleihungsrecht steht dem Stifter
Pfarrer Inlob Mra l in NatlnS zu.

27., Der zweite Platz der von den
Gymnasial- und den Realschulstudien ange-
fangen auf leine Studiennbteilnnss bc-

fchräntie» Johann Müllcrichen Studcntcn-
stistung jährlicher !^> K.

Zum Genusse sind berufen:
»>! Studierende alls des Stifters Ver-

wandtschaft;
>>j Studierende aus Safnitz und den dazu

gehörigen Ortschaften;
>'> Studierende ans den Pfarren Ncudegn

lind St. Ruprecht in Untcrkrain.
Das Präsentatiunsrecht steht dermale»,

den Herren Dr. Johann Vilsan. Advokat in
Radmannsdorf, lind Johann Müller. Pfar-
rer in St. Helena bei Lustthal, zu.

2K., Der fünfte Platz der auf teine
Studienabteilung beschränkten Mus»tfono5-
sliftunn jährlicher 11l> X für arme. inusit-
kundigc Studierende.

Das Verleihnngerechi steht der l. l.
Landesregierung zu.

2K. > Die aus leine Stndirnablciluna.
beschränlte Johnnn Baptist Nooalschc Sl»,-
denlenstiflling jährlicher 107 X.

Zum Genusse sind berlifen:
,l j arme Anverwandte des Stifters;
!<! in deren Ermanglnng arme Laibachcr

Bürgerssöhnc arine Idriancr oder
arme Studierende aus der Pfarre Ge-
re uih.
Das Verleihungsrecht steht der l. l.

Landesregierung zu.
'i<>., Die alls keiue Ttudiennbteiluug

bcfchränlte Daniel Omersasche Ttlidentc»-
skifinng jährlicher 51 X.

Anspruch alls dieselbe haben:
»1 Studierende a»s des Stifters Ver

wandt schaft;
b> arme, zum Uusitlernen taugliche Stu-

dierende aus der Stadt Mott l ing;
<-! studierende aus »rain überhaupt.

Das Prnsentalionsreckt steht dem näch-
sten Verwandten des Stifters, dermalen
dem Herrn Josef ^leischmann in Mottling
zu.

AI.! Die nuf teine Studienabteilung
beschränkte Geory Josef Pecrzsche Sluden-
lenstiftung jährlicher 93 X.

.^llu, Genllsse sind berusen:
!> > Studierende aus dee Stifters Ver.

wandlfchast;
>>> Studicreude allo dein „Herzoglunic

Gotlschee".
Das Präsenlnlionsrecht stchl dem je-

weiligen Pfarrer in Gottschee zn.
A2.! Die auf teine Studienableilunn

beschränkte Michael Printnerscht' Studenten
stiftung jährlicher 1K0 X,

Ansprucli nuf dieselbe babeu:
-> , Studierende aus dei nächste» „Be-

freundschast" lVerioandtschaftj des
Stifters; in deren Ermanglung

>" ei» Studierender ane den, Marttfleclen
Innichen ill Tirol.
Das Präsentaiionsrecht steht derzeit der

ssrau Anna Damias geb. Amyof in Bruneck
zu.

^>.i Der dritte Platz der (5l,risloph
Plantrljschrn Stndentenstiftung jäbrlicher
l>^ X 5<» l i , welche während der Gymnasial-
stndien durch fünf Jahre, lind zwar von,
12. bis zum 17. Lebensjahre, genossen wer
den kann.

Zum Genusse sind berufeu studierende
Bürgerssöhne ans der Stadt Stein, iu deren
Ermnugluug aber solche aus der Stadt
Laibnch.

Das Verleihungsrech, steht der t. t.
Landesregierung zu.

!^ . ! Die auf leine Studienabteiluug
beschrnntte TliomaS Potlutnrsche Studen.
lenstiftung jährlicher 52 X W 1,.

Zum Genusse sind bernfen:
»» Sudirrende ans des Stifters Ver-
wandtschaft;

>») Studierende alis Obergörjach.
Das Präsrnlationsrecht steht dermalen

den Neffen des Stifters. Johann Potlular
in Obergörjach und Johann Potlular in
>lcrnica, zu.

!i5. > Der erste uud der zweite Platz der
ersten Anton Nautischen Stndentenftiftu,,«
jährlicher je 272 X. welche vom Beginne der
vierten bis zur Absolvierung der sechste?,
Wymuasialllasse genossen werden tan».

Zum Genusse sind studierende Burgers-
söhnc aus Laibnch berufe».

Das Präseiltationsrcchi steht dem
Stndtmagistrate in Laibach zu.

AU.) Der erste Platz der Lorenz Ratschly-
sche» Studenieuftiftuun jährlicher 15<i X.
welche vom Eintritte in die deutsche Volks-
schule bis zur Vollendung der Studien ge-
nossen werde» kann.

Zum Gennsse derselben sind berufen
Siudiereude aus des Stifters Verwandt-
schnft. wobei Abkömmlingen aus der mann
lichen Linie, welche den Namen Natsckty
nagen, vor denen aus dcr weiblichen Linie
dcr Vorzug gebührt.

Das Präsenwlwntzrccht steht dcm
Pfarrer m Farn bei hostel zu

>".! Der zweite Platz der nuf die Gym
nas,al,tuo,rn bsschränlten Tominit Mepiisch-
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schen Ttudcntcnstiftung jährlicher 5l K. zu
dcrcil Genusse arine Studierende überhaupt
berufen sind.

Das Präsentaliollsrecht steht der Herr-
schaft in Wippach gemeinschaftlich mit dem
dortigen Pfarrer zu.

8«.» Tie Johann Salzersche Ttudenten-
ftiftung jährlicher 212 X für mittellose, in
5lrain oder im,Nüstenlande gebürtige Hörer
des forsttechnischen Kurses an der t. l. Hoch-
schule für Bodenkultur in Wien.

Das Verleihungs recht steht dein Ob-
manne des ,^rainisch-tüstenländischen Forst-
Vereines zu.

89.) Der dritte Platz der für Verwandte
von der 3. Volksschulllassc. für Nichtver«
wandte von der Mittelschule an auf keine
Studienabteilung beschränkten Georg Sn-
vainitschen Ttudeilteustiftung jährlicher
1!', K.

Zum Genllsse derselben sind bcrnfen
Schüler und Tchülerinnen aus des Stifters
Verwandtschaft nnd in deren Ermanglung
Ttildierende aus der Pfarre Tobrova, Sankt
Veit ob Laibach. Brcsowitz, Horjul und Bi l-
lichgraz.

Das Vcrleihuugsrccht steht der f. l.
Landesregierung,zu.

40.) Die erste Ma^r Heinrich von Scar
lichische Stiftung jährlicher 170 K fiir arme,
am Laibacher Gymnasium studierende ade-
lige Jünglinge oder für in der Lehre befind-
liche adelige Fräuleiu aus des Stifters Ver-
wandtschaft, respektive aus den Familien
Apfallrer. Grimschitz. Taufferer. Hranilo-
vich. welche von denen von Semenitsch ab-
stammen, dann Hohenwarth, Gandini. Nasp.
Wernel. Gall, '-othali nnd Höfferer.

Da» Präsentationsrecht übt der trai-
nische Landesauoschus', aus.

4l.) Der ausschließlich für Mädchen be-
stimmte, auf die Dauer der klösterlichen Er-
ziehung beschränkte dritte Platz der l l . Maz
Heinrich von Tcnrlichischen Studentenstif
tung jährlicher 8>8 X.

Zum Genusse sind berufen Studierende
aus den Familien Apfaltrer, Grimschitz,
Taufferer. Hranilovich. welche von denen
von Semenitsch abstammen, dann Hohen-
warth. Gall. Hallerstein, Nasp, Werneker.
Gandini. Sothali lind Höffcrer.

Das Präsentationsrecht übt der trai-
nische Landesausschuk aus.

42.) Der elfte und zwölfte Platz l be-
ziehungsweise der erste und zweite Alum-
ncnplatz) der auf den vierten Jahrgang des
Laibacher Priesterseminars beschränkten
Into!» von EcheUenliurgschen Stndenten-
stiftung jährlicher W lx.

Anspruch auf dieselbe haben die Zög-
linge des vierten Jahrganges des Laibacher
Pricsterseminars.

Das Verleihuugsrecht steht diesmal der
t. k. Landesregierung zu.

48.» Der erste Platz der Josef Schiffer
von Schiffcrfteinschc» Ttudentenstiftung
jährlicher 280 K.

Die Stiftung ist auf die Gymnasial'
stildien beschränkt uud haben auf dieselbe
zunächst 'Anverwandte des Stifters, in deren
Ermanglung aber in Krainburg gebürtige
Studierende Anspruch.

Das Präsentationsrccht steht dem fürst-
bischöflichcn Ordinariate in Laibach zn.

44.) Die auf keine Studienabteilling
beschränkte Andreas Schurkische Studenten-
stiftung jährlicher 50 lv 15 Ii für Schüler
und Stndierende aus den Familien Franz
Vavpeti^, Michael Tchlirbi und Johann
Sluga aus Podgier bei Müntendorf.

Das Verleihungsreckt steht der t. t.
Landesregierung zu.

45.» Der erste Platz der auf die Gym-
nasial- nnd theologischen Stndien beschränk-
ten Christoph Skofil'schcn Stndcntenstiftuug
jährlicher 107 K, zu deren Genusse arme
Studierende überhaupt berufen sind.

Das Präseutationsrecht steht dem Fürst-
bischöfe in Laibaob zu.

4«.) Der fünfte Platz der Matthins
Elugasche» Etudentenstiftung jährlicher
121 K, »uelche vom Glnnnasium an bis zur
Vollendung der Studien genossen werden
kann.

Zum Genusse sind berufen!
u,» Studierende aus der Slugaschen väter-

lichen oder .^rolschen mütterlichen
Blutsverwandtschaft -

l>> sonstige Verwandte des Stifters;
«) Studierende aus der Nachbarschaft

Jauchen (Bezirk Vischoflack);
ü) Studierende aus .ftraiu überhaupt.

Das Präsentationsrccht steht den jewei-
ligen zwei Hirchenbröpsten zu Zauchen zu.

47.> Der zweite Platz der auf keine
Studienabteilung beschränkten Alexander
Sormannschen Studentenstiftung jährlicher

Zum Genusse derselben sind bcrnfen
arme Studierende, vorzugsweise aus der
Pfarrgemcinde Zirtlach nnd in Ermang-
lung solcher aus den benachbarten Pfarr-
gemeinden.

Das Präsentationsrecht steht der Pfarr-
ycmcinde Zirllach zu.

4«.) T^cr erste, neunte und zehnte Platz
' ^ , l ' " ) « j " . u,o ^ der >.. der erste und der
zwcttc Platz läßlicher je 200 K der l l .

^ ^ ^ ^ " . ^ ' ^ ^ ' Wbente und der
achte Platz lahrlicher je 400 K der l l l ^».
hann Stamvflschen Studcntcnftiftung.

Zn dieser anf keine Studienabteilung
beschränkten Stiftung sind berufen Studie-
rende, deren Muttersprache die deutsche ist
nnd die zugleich Gottschecr Landeslindcr
silld, das ist dem Gottscheer Buden nach dem
ganzen Umfange des ehemaligen Herzog-
tums Gottschce angehören, und zwar!

l>) Studierende an höheren deutschen Lehr-
anstalten (Universität, technische Hoch-
schule und Hochschule für Äodentnltnr
usw., mit Ausnahme der theologischen
Lehranstalten» ;

>i> Studierende an deutschen Mittelschulen
nnd Lehrerbildungsanstalten;

<') Studierende an deutschen Forst, und
Ackcrbauschulen;

>>» Studierende an deutschen gewerblichen
Fachschulen.
Tas Präscntationsrecht steht der Ver-

tretuug der Stadtgemeinde Gottschce zu.
49.) Die auf die Studien in Graz oder

Wien beschränkte Johann Andreas von
Steinbergsche Tlndentenstiftnng jährlicher
240 K für Verlvandte aus der Familie
Steinberg und in deren Ermanglung solche
aus der Familie Gladich.

Das. Präsentationsrecht steht derzeit
dem Pfarrer in Zwickcnberg in Harnten.
>lonstantin Ritter von Steinberg, zu.

50., Die auf die Gymnasialstudien be-
schränkte Jalob Stibilsche Ttudentenstiftung
jährlicher 119 l< 18 b.

Zuln Genusse sind berufen:
^ ! die ehelichen Nachkomme» des Bruders

des Stifters Äntou S t i b i l ;
>>» in Ermanglung derselbe» Jünglinge

alls dein Geburtsorte des Stifters, d. i.
aus Tolenje bei Sturja-Heidenfchaft,
endlich

<-> Studierende aus dem gangen Bereiche
der Ortsgemeinde Planina bei Wippach.
Das Präsemationsrecht steht dem jewei-

ligen Pfarrer oder Pfarrverwefer von Pla-
nina im Einvernehmen mit zwei gewissen-
haften Männern der Gemeinde zu.

51.) Der dritte Platz der auf die Gym-
nasial- und theologischen Studien beschränk-
ten Anton Thalnitscher von Thalbergschen
Studentcnstiftung jährlicher 201 K.

Zum Genusse sind berufen -
!»> Studierende aus der Nachkommenschaft

der drei Schwestern des Stifters',
>») Studierende überhaupt, welche Neigung

nnd Beruf zum geistlicheil Stande haben.
Das Präsentationsrecht steht dem Dom-

kapitel in Laibach zu.
52.» Die Mar ia Tomcsche Studenten-

stiftung jährlicher 124 K, deren Genus; für
Anverwandte auf die Dauer des Studiums
am l. t. t. Staatsgymnasium in Laibach, für
Nichtverwandtc auf ein Jahr dieses Stu-
diums beschränkt ist.

Auspruchsbcrechtigt sind zunächst die
Anverwandten, in deren Ermanglung arme
und fleißige Schiller des l, t. l. Staatsgym-
nasiums in Laibach.

Das Verleihungsrecht steht der Direk-
tion des !. t. t. Staatsgymnasiums in Lai-
bach zu.

58.) Die auf keine Studienabteilung
beschränkte Johann Tomäiösche Studenten»
stiftung jährlicher !58 X.

Zum Genusse silld berufen: fleißige
Studierende alls der Ortschaft I l lyr.-Fei-
stritz, in deren Ermanglung solche alls dem
Gerichtsbezirte Illyr.-Feistritz.

Das Verlcihungsrccht steht dem Pfarr-
dechanten von Dornegg im Einvernehmen
mit dem Gcmeindcvorstande von Il lyr.-Fei-
stritz zu.

54.) Die aiif die Voltsschuleu iu Stein
und Stop. recte Dom schale, beschränkte
!. Franz Vidicschc St i f tuug jährlicher 44 K
8l Ii.

Auspruch auf dieselbe haben in erster,
Linie Verwandte des Stifters, dann über-
haupt i l l Stein oder in der Gemeinde Stop
gebürtige wohlgesittete lind brave Schüler
slovenischcr Nationalität.

Das Präsentationsrccht steht dein Nef-
fen des Stifters Anton Teäman, Hcnlitä-
tenbcsitzer in Laibnch, zu.

55.) Die Tomocchant Georg Volcschc
Studcntenstiftung jährlicher W K. welche
von Verwandten von der zweiten Volksschule
tlasse bis zur Beendigung der Studien, von
Nichtverwandten von der dritten Voltsschul-
tlasse bis zur Vollendung der achten Gym^
nasialtlasse genossen werden kann.

Anspruch darauf haben:
!«! eheliche Nachkommen des Bruders des

Stifters Michael Volc;
>>, audere Verwandte des St i f ters:
« > in der Pfarre 5>,ronau und zunächst im

Dorfe Würzen Geborene nnd
>< > Oberkrainer überhaupt.

Das Präseutationsrccht steht dem Pfar-
rer in.^ronau zu.

5U.» Die Johann Jolisl Weliersche S t n
dentcnstiftung jährlicher 287 K. welche nur
in der vierten, fünften und fechstcn Gym-
nasialllassc genossen werden kann.

Anspruch darauf haben arme Bürgers»
söhne aus Laibach.

Das Präsentationsrecht steht dem
Stadtmagistrate in Laibach zu.

57.) Die auf die sechste Gymnasialtlasse
beschränkte Friedrich Weitenhillerschc Stu-
dentenstiftilllg jährlicher «5 l< für Studie-
rende überhaupt.

Präsentator ist derzeit der t. l. Hofrat
uud Kanzler des Deutschen Nitter-Ordens
Moritz Edler von Neitcnhiller in Wien.

5«., Der erste Platz der vom Gymna-
sium augefangen allf leine Studienabteilung
beschränkten Anton Alois Wolfschen Studen-
tcnstiftung jährlicher 154 l<.

Zum Genusse sind bcrufeu:
!>) alls der Pfarre I d r i a gebürtige Stu-

dierende, deren Eltern vermögenslos
sind und sich il l I d r i a bleibend auf-
halten;

>»> studierende Söhne der ehemaligen Ru-
stitalbesitzer der Bistumsherrschaften
Pfalz Laibach und Görtschach.
Das Verleihungsrecht steht dem Fürst-

bischöfe in Laibach zu.
59.» Die allf die Gymunsialstndien in

5lrainbnrg beschränkte, vom Oberlehrer Josef
Travcn errichtete Studeutenstiftung ..'!'''-»v-
llovü i^llüiov!»" jährlicher 225 K !>>j Ii.

Zllin Genllssc dieser Stiftung ist der-
jenige Studierende des Baiser Franz Josef»
Stantsgymnasiums in >lra!nbul,g berufen,
welcher durch Beschlus', der Lehrertonfereuz
nnter den aus der Pfarre Nokias gebürtigeu
Schülern des gesamten Gymnasiums als der
beste erklär! wird.

Das Verleihungsrecht steht dem Direk-
tor des Staatsgymnasinms in ,Urainburg
elliveriiehmlich mit dem gesamten Lehrkörper
dieser Anstalt zu.

Die Bewerber um eines dieser Stipen-
dien haben bei der Einbringung ihrer Ge-
suche folgende Vorschriften zu beobachten:

1.! Die Gesuche sind

l'is länastcns 25. November NM'.l
bei der vorgesetzte!» Studienbehördc (Di-
rektion, Leitung) einzureichen.

2.) Wird für den Fall der Nichlcrlan.
gung eines bestimmten Stipendums gleich-
zeitig um die eventuelle Verleihung eines
anderen unter einer anderen Postnnmmer
ausgeschriebene,: Stipendiums eingeschril-
ten, so ist für jedes unter einer eigenen
Postuummer ausgeschriebene Stipendium
ein besonderes Gesuch rechtzeitig einzubrin-
gen, wovon eines mit den erforderlichen
Dokumenten im Original oder in v i d i -
m i e r t c r Abschrift zn belegen, die anderen
Gesuche aber mit einfachen Abschriften der
Dokumente nnter Angabe, bei welchem Ge-
suche sich die Origiualbcilageu, bezw. die
vidimierten Abschriften derselben befinden,
zu versehen sind.

8.) Teil Gesuchen sind beiznschliehen:
") Geburts(Tauf»schein;
>») Impfschein-.
<'! Mittellosigkeitszeugnis, aus welchem

die Erwerbs-, Vermögens- nnd Fami-
lienverhältuisse g e n a u zu entnehmen
sein müssen. Nur die mit dem Nachweise
der Mittellosigkeit »Dürftigkeit> ver-
sehenen Gesuche sind stempelfrei;

<l) die l e t z t e n z lu e i Semestralzeugnisse.
bezw. die Matnritäts-, Frequentations-
und ^lolloailienzengnisse oder Staats-
Prüfungszeugnisse;

<') eventuell die Nachweise der bei einzel-
nen Stipendien angegebenen Vorzugs-
rechte, insbesondere der Hcimalschein.
oder die Bürgcrrechtöurtuude im Falle
des Erfordernisses einer bestimmten
Heimatsbercchtigllng oder des Bürger^
rechtes und die bezüglichen amtlichen
Malritenscheine oder gehörig gestem-
pelten Stammbänme im Falle der Gel-
tendmachung eines ein Vorrecht begrün-
dende» VerwaildlschaftSverhältnisses.
4.) I n den Gesuchen ist, abgesehen von

den Angaben im Miltellosigleitszeugnisse,
ausdrücklich a»zuführen, wo die Eltern,
bczw. Vormünder des ,Uoinpctcnten wohnen,
und ob d e r B i t t s t e l l e r o d e r e i n e s
s e i n e r G e s c h w i s t e r b e r e i t s i m
G e n l l s s e e i u e s S t i p e n d i n m ö
o d c r e i ll e r n n d c r e ll ö f f e n t l i ch e n
U n t e r st ii tzllng s t c h t , bejahendenfalls
anch. wie h o ch sich diese beläuft.

Gesuche, welche nicht im Sinne des Vor-
ausgeschickte» instruiert sind, sowie Gesuche,
welche nicht im Wege der vorgesetzten S t n .
dicnbchördc oder verspätet eingebracht wer-
de», tonnen keine Berücksichtigung fiuden.

K. t. Landesregierung für .«rain.
Laibach, am 25. Oktober 1U09.

St.. g.v.-Ri.y

Razglas.
<)d 1. tučaja solskoya lota l!M>!>/lf>JO

daljo so bodo podolilo nawtopn«; dijašk«:
ustanovo.

1.) Drugo in trotjo tnosto flija.šk«' usta-
novo Andreja Chröna lotnib 188 K (>0 v,
ki **> CKI (i. gimnazijskoga razroda začcnAi
nioro uživati do zvrAotka bogoslovnili nn-
u k o v.

I'ravico do njo uzivanja iinajo:
a) dijaki i/. iistanovnikovoga. sorodstva;
b) učoči so nbogi lnoHo.anski sinovj iz Ijjnb-

ljane, Kranja in Cornjoga grada.
Pravioa prodlaganja pristoji knezoAko-

fijukomu ordinariatu v Ljubljani.
2.J Dingo IIKMIO dijaSko ustanovo To-

maža C h r ö n a lot nib ,s.'i K.
Pravico do to ii-staiiovc imajo dijaki, ki

HO rojeni
I.) v Ljubljani ali v (Join join grudu.
2.) na Kraiijskcin sploh.

^ —
Ustanova HO moro uživati v <>.. 7. in "•

^•inmaziJHkcni rawedu in potom sitino w V
hogo.slovju.

Piavit*a podcljcvnnja. pristoji knozoško-
lijskfinn ordiuariatu v Ljiibljuni.

3.) Na nobon iieni <Hldcl<'k omcj«'»»
Mihaela Deschmanna dijaška ustanova !<•'-
niti 12:5 K.

Piavico do njo ii/.ivanja iinajo:
a) pridni dijaki iz ustnnovnikovc^:t s " '

rodstva;
I)) taki iz .sorodstva .ložcfV Desc.Ninsniii.

rojiM»' Luii^crhol/.;
v) <lijaki iz zupnij«- Iladovljica.

I'lavico pn-dla^anja ima I jnhljan-iki
stolni kapitcj.

4.) DijaAka iist^novii. Ignaca Federerj;'
Id.nili 1 .">.") K, ki ni onu^jcna na noln'ii "('in
odilclck.

Pi'nvico slt> njc nzivanja. iinajo:
a) dijaki iz lisianovnikovc^a winnlslVJi;
I)) kadar ni tch, dijaki iz inošf-ansk«1 i'1"''

liinr- v Ljiililjani.
Pravicci podcl jcA'an j« inin c. ki. (li'/<''nil

vlada.
.">.) Prvo nicslo na nohon uöni o<ldi'l<'̂

omej«'iu' Maksa Gerbetza <lijaskc iistum»'»'
lftnih 20:i K. •

Pravico do njc iinajo najiin-j:
1.) dijaki iz iiHtanovnikov<>^a SOHMIHI-VÜ "'

z njc^ovini priimkoin:
2.) iz nstanovnikove»a SOI»M1S1 va spl"'1-

pot fin
."{.) dijaki iz Krajrvi-^a rsorodnlva i"1 *'*'

t.ndi toll ni,
4.) dijaki iz Si. Vida pi i /atiöini.

Piavico prodla^anjii ima nicst.ni ninfi'1'
st.rat I jiihl jiiriski.

0.) Dni^a Jožefa Globočnika iwl l ine ' s 1 1

razreda ljndske šolo piiw^nAi na ^iinnazij'1'
icaiko in n^iloljiH«« onio.jena dijašk« < i s t i > '
nova lo.tnih '.>() K.

Pravico do njr nzivanja iinajo:
a) potoinci iiHtanovnikovili bralov in Hostel',

in H'HV.V ntnrloga hrat.a Pritno/.a <!1»'>(M"
nikit iz I'ozpnika v /npn'iji (Vrklj«. w '
sire I'rAnlo Zhohul iz Adorgawi v žup-
niji Vel«sovo in sentre llolone l > " n '
lx:rff<'r iz znpnijo ftonliuAka ffoni;

1)) <V ü'h ni, rovni in nadarjcni dijaki "•
žnpnijc Ork l jo ;

c) in vv U'.U ni. dijaki na ljuhljanHkil) K'1"'
nazijali, t.oda l<> toliko tin »a, dok^'i' s C

lie oglasi nobon sorodnik.
Piavico pnfllagnnja ima y.npnik v Cvf*'

Ijah.
7.) Tiftja Jožefa Globočnika diji'^1 '

ustanova Ictnili !)() K, katoro so Inhko užiV;1

po dokončani Ijnchki soli v c«>li •fiiiniaw.j1'
spodnji roalki, v pn-parandijo.in kurzu i»
pii povoljni ii])oial)i tudi y prakrti.

IVavi(t) do nje iinajo:
a) sorodniki «jiloli, osohito pa sinovi >"

potoiiK-i ninilili lirat.ov in s4>.sU'v: I'1"1"
iiH)ža (JlolKK-nik, llolonc J»inlt<>rffi-r i n

IJVHUI« Zhobul;
It) «• toh ni. sinovi in potoinoi 1>'V '̂ '

uč<'iic<'v ustanovnika;
c) v corkljatiHki župniji rojoni dijaki. ' "

slcdnjic
d) rovni na. Kranjskoin rojoni dijaki Hpl»'1-

Pravico piodlapmja ima ravniit('Li s^°
I.državno gimnazijc \ hjubljani.

H.) Prvo mos'to Jožefa Gorupa v| teZ.a

Slavinjskega oosarja Franca. ,Io/.ofa I- J".''1'
lojsko ust iuiov za tryovinsko akiidoin'k«'
Hlovoiisko narodnosli lotnili ">!>(• K.

Pravico do njo nzivanja imajo t r ^ > v l "
ski akadoiniki slovonskc nanxlnosti n'1 ^r^°
vinnkili akadcniijali na Dunajii, v (irsw»1'"'
v Trstu in v Prapi. in sioi>r: .,

l.).Horodniki ustanovnika in nj<'Rs>vl

iiHluzlxmcev;
2.) wlovonski trjjovinHki aka<toiniki

Kranjskoin, fttajornko^a, KoroSko^i' "
z avHtrij.skoga l*riinorja.
Pravica [KKIOIjova.nja priisloji ustan"

nikii.
D.) Drupo, «'trt<o, OH mo in dvaiiiL>t(|

mcHto na nu;AcanHko šolo v Rrškoin oiji'MJ*1"
dijaAkc untanovo Martina Hotschevarj* l('
n ih 174 K.

I'ravico do U-li ustanov iiniijo nit'Wi1"
ski u«:nci na, Krško.in iz Aolskoga ok? i 'J'
Kr.škoga, katerih roditolji ii4̂  staniiJcJ°
KrAkiMii. •

1'ravica podoljcvanja pristojizdajf," ) Sl ) e |

-Josipini llotsclicvar v KiAkoin. . j
10.) Prvo moMto na HOIKMI l l i l ' " n a

oddolck (unojcno dijaško ustaiiov« Ant
Jeralla lotnih 21'J K. .. . j y

Pravico do njo inuijo najjnoj <''Jil '
trga Zolozniki, pcitciu dijaki iz zupn'Jj' ''
lozniki in f:e tx-h ni, dijaki iz sowd"' 1 ' . '
Soloo, Zalilog, Sorica. in konc.no <i'.l i lkl

okoliAa okrajm^ga. sodiAoa ftkof ja l»^' 1 ' .
Pravica podoljovanja pristoji v r i i l ^ ',,_

liemu župnikii v Zclcznikili. s[)ora/i"n"
županom v Zoloznikili. ^r«

11.) IVvo inosto dijasko .mtanovc n^
tevža Justina lotnib 02 \\, ki j<- omcjfn»
gimnazijsko in bogoslovno Atudij«"-

Piavico do njc uživanja iinajo:
a) iistimovnikovi sonKlniki;
h) dijaki iz faro liadovljica;
c) dijaki iz Ijubljanske Akosijc S l ) U ^ ) A k ( ) -

Pravi(ra pro<llagunja prist«»ji kn<'
fijsk<!inu ordinariatu v LjuMji«»'- ,(M|.

12.) Prvo. drugo in p«U> ]"***"'£ o l l W -
njili sol naproj na IIOIK-II učni (Klu«Jl ^ .
join; Janez Kallistrove dijaskc untanov

nih r>04 K.
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Pravioo do uživaujn iniujo: .
Prodvsom ubogi dijaki, ki m rojoni v

1 ostonJHkiin sod no in okiaju, potem dijaki
l z Kranjsko sploh; prcdnosi pa im:i jo di Juki.
k l He sola jo v Ljubljani.

"ravion podoljovan j;i pristoji <•. kr. do-
»Ini vladi.

13.) Prvo in drugo mosto mi nobou uöni
««Iclolok omojono dijaAko ustanovo Barbara
Katzianer lotnih 13] K.

Pravioo do to ustanovo imajo dijaki, ki
*° voiici gluslw in v isti dobro izurjoni, in
£ l SM) polcg toga pripiavljeni Rodolovati na
k o n i TK'stiU! faro ftentjnkobsko.

1'ravio.a podeljovanja pristoji c. kr. do-
?elni vlHdi.

14.) ]>rvo monto na gimnnzijsko in roal-
**« študije v Ljubljnni oinojono Franc
K-nerlerjeve dijaAko ustanovo lot nib 2(M) K.

Pravioo do nživanjii iniajo ubogi, blngo-
irnvni in pridni mladoniei, ki so rojoni
l l i l Kranjskem.

l'ravica podoljovanja pristoji o. kr. do-
Mni vladi.

l-r).) ]Vvo in drugo mosto od ljudsko
sole; prift'iisi liooinojono ustanove Matija
«•odella loinili KM) K, sumo za ustanovni-
°.v° «oiodniko i/ hiA St. li> in '20 v Dupljnh

Pl> Vipnvi.
v 11'stvica podoljovaiiia pristoji o. kr. do-
«elni vladi.

»».) Dijunku UHlannva Simona Kosmača
n>h 20;> K̂  do katoro užitka imajo pi avion

nmo potonui nstnnovnikovih bratov: Fran-
'lsl'k, Jiuifz, Jakob, Anton in Urban Kosinao.

1 .~8tanovn so more uživati o<l četrtegu
i'l< 'll ' J u d s k ( 1 "°1«!. potem na gimn.mjah.
^lkiili in pri nndaljnjoni učonju do do-
zen« snniostnlnosti, vondar imajo gimna

'Jstloi prcdnoHt. Ustanova ni omojona in
n o b * n uč-ni oddelok.
ti" « a v ' ( l s t podoljevanja pristoji knozosko

JH^imi ordinarialu v Ljubljani.
(ij. J-) Na gimriazijske studije oinojon.i
i J - u l w t«nova župnika Antona Koželja

ul I l v' (;'0 ('o nje. nžitka imajo:
I) a * ) I V ' v r > s t ' ustanovnikovi »orodniki;

r,f ^!'1 n'> posohno ubogi v zupniji v
iuiijiouli pri Kamniku rojoni dijaki.

na • n° s»biskuj«' nohen sorodnik gim-
Inl'''0' ' I n aJ° s o r o d n i k i pravico nžitk:i

P
n a V f i t o l J i i i 6 u H k o z i s t i r i ll>ta-

L'li l a v ' ( ; 0 podeljcvanja ima o. kr. okrajno
httvar»tvo v Kamniku na Kranj.skom.
(j i , •) Ootrto mosto na kakson miučni od-
I'Jtnh '^01"*^011« tlijaPikc ustanovc Martina
»ilad. •" ? c h w a r z e n b e r K a l<'tiiili »1 K za
ka/1 °lu^(' ' z ustanovnikovega sorodstva, in,
X . ' " ' ' l ni, za uocnko iz župnij Vipava,

n i j rh p,i |d rjjj i n l ( l r i j a

via] lv'°° poiloljcvanja ima o. kr. do/.olnu

Hj "•M'rvo mcsto na gimnazijnkc in bogo-
dii 'i? '^U(1'J<1 oniejnno Jurja Lenkovitscha

p' u.st»"«>v<.' U'tnib J>2 K.
KPl 1 lav'('° ('° ".i<v užitka imajo dijaki

i*>W , v ' c a i ixwb'ljovanja pri»U»ji <•. kr. d«>-
•m vladi.

t-Uk ir ^ l l ""'K-'" u*-'n' 'nldolok omojona
f)(] |, rMareniga dijanka ustanova lotnib

a
 rHvicro do njo u/.itka imajo:

|0>(>dniki bivšoga župnika v Vipavi,

^ k ! i z Vipuvo.
v Yj l i lyu'11 prwllaganja prisloji /upnikii

'̂iafilr ^ a n o ' M ' n U ( ' n ' <xl<J<"l<'k oniejenn
«si v

 ll8i'»»ov« Jurja Mauritza lotnib stl K

il) d'ilLl(!(>. ( °̂ *'J+* uživanja imajo:
h\ ,i-'1, iz UÄtanovnikovt'ga »orodstva;1 J'J»ki «ploh. K

zcl„i J > podcljevnnja pristoji o. kr. (U-

°I»WMO "''VO in dingo motto na roalk<i
hold. 1°, diJttfik»! UHtanove Jožefa Mayer-

1QMetnih 51 K 33 v.
r°<lnik"aVK0 '̂ ° "J<! užitlc.'« imajo zlasti HO-
sirujvi ' l , m t a n o v n i l <ovi, in kadar fceh ni,
S v in, V'K>«'h katoliških »taršcv iz faro

i w v LJlIbli«ni-
'̂jskpi ! t P^'M^vanja pristoji knozoško-

^ 1 1 " wdinariatu v Ljubljani.
FrančiaL- UK° mosto dijaSko ustanov«
od dov - M e t e l k o lotnih 144 K, ki «i moro
r<.<la yr^'n<l«a drugoga 1 judskoSolskoga raz-

lVa^ l l i i v n t i (lc> Äv'rSotkst niiukov.
dečki j . V l W ( °̂ "J 0 'lnil,)° 'in kmetib rojcni
tch n ; 'l"

fl1'aiu»vnik<)vcga sorwlstva in, čo
bravi ul- •''',' iz f n r c SkcKujansko pri Do-

P r a ' < 1 Z l k ° >h U R C v a H i 1 ) l i / u U ' f l U '°-
?ke"iU i , ^«»»gntijn. pristoji ucii^lj-
Ijani. i^lrzuvne gimnnzije v Ljub-
u 2ni oddo?^ l j u d s k o fiole powiisi na nobon
i e f a MiV, * ^'»ej^na dijai5ka ustanova Jo-

Pravi a e t n i h 2 s ) 2 K 32 v.
ll»tanovnik • n'JC U ? i t k a i m a i ° »orodniki
,soroclstva v' '? H1,c?r n e Klcd« »'i kolcno
S o *a ö S o h l H k o v « t i HOIO in «lokažcjo, da

p,.a . Je HPo«obni.
Crn«m wlm r,

p r <,'d l n^"ja ima župnik na

^»Wjani A ' " Č e t l t X J mvH{° l i a n » u k t > v

* ^ « a l e t S / J i R U l l O V o P 0 H d 0 r j a Mon"

I'ravioo do nj<> uzhka imajo ul>ogi dijaki
v Ljubljani sploh.

l'ravica podoljovanja pristoji o. kr. do
ž.-lni vladi.

2(>.) Dijaška iwtanova Jakoba Mraka,
ki jo omojona na osom gimnazijskili raz
lvdov, lotnili ls)!> K. Dijaki, ki so jMjsvotijo
bogoHlovnim študijam, niorojo to ustanovo
tiwli stiri lota v l»ogoslovju uživati.

Pravioo do to iwtanovo imajo dijaki
o. kr. oiosarja Franc Jožofa giinnazijc v
Kranju, in sic-r v prvi \Tsti soro<lniki usta-
novnika, potom v SmiodniAki župniji rojoni
dijaki, oo tob ni, sploli iz Kranjskoga okraja,
v 1cm sluoaju imajo ]»a v Naklom rojoni
dijaki prodnost.

Pravica podoljcvanja piisUiji ustanov-
niku župniku Jakolm Mraku v Naklom.

27.) Drugo moHto dijaškc ustanovo Ja-
neza Müllerja lotnib l.r>3 K, ki o<l gimna-
y.ijskili naukov in roalskib naukov daljo ni
omojonn na nobon naučni oddclck.

Prnvioo do nje imnjo:
a) dijaki iz ustsinovnikovoga sorwlstva;
b) dijaki iz ^abnioc in iz vasi, ki spadajo

po<] Zal)nioo;
<f) dijaki iz farft Mini« in St. Huport na

Dok-njskciTi.
Pravioa. prodlaganja |)iistoji tačas goHp.

dr. .lanko Vilfa.nu, odvotniku v Uadovljici,
in gosp. lvanu Müllorju, župniku pri Sv.
H«li'iii pri Dolu.

2X ) Peto moMto ustanove glasbenega
zaklada lotnib 110 K, ki ni omojona na
MOIMMI nauoni oddo.lck, za ubojyc dijako, ki so
/možni glusl)o tor si boccjo HVOJO glasljono
/.nanosli popolniti.

Piavioo podoljovanja ima o. kr. dožolnsi
vlada.

2(.(.) \ a nobon uöni oddolok omojona
dijaška ustanova Janeza Baptista Novaka
lotnih 107 K.

I'ravioo do njo uživanja imajo:
a) rovni uoitHlniki ustanovnika;
b) cV toll ni, revni winovi ljubljunskib mo-

Acanov, rovni iz Idrijo ali rovni dijaki
i/. župnijp Rovto.
Pravioa podoljovanja pristoji o. kr. do-

ž-.jliii vladi.
30.) Na nobon uoni oddolok omojona

dijaäka ustanova Danijela Omersa lotnili
r.l K.

Pravioo do njo uživanja imajo:
a) dijaki iz ustanovnikovoga sormlstva;
|p) ubogi za glaslx> Bposobni dijaki iz mosta

Motliko;
o) dijaki s Kranjskoga sjilob.

Pravica pre<Uaganja pristoji najbližnjo-
niu sorodniku ustanovnikovomu, laoas gosp.
iložofu Fb'isfbniannu v Motliki.

31.) Dijaška ustanova Jurja Jožefa
Peerza lotnib 03 K, ki ni omojona na nol>cii
uoni oddclok.

Pravioo do nje imnjo:
a) dijaki iz ustanovnikovoga sorcxlstvn;
l>) dijaki iz „vojvodino Kooovjo".

Pravioa jnodlaganja pristoji župnikti v
Kooovju.

32.) Dijaška u»tajiov>i Mihaela Peint-
ncrja lotnih 180 K, ki 7ii omojona na nobon
uoni oddolok.

Prav'ico do njo imajo:
a) dijaki iz najbližjoga sorcxlntva ustanov-

nikovoga; ka<lar ni toll,
b) dijaki iz trgn Inniobon na Tirolftkcm.

Pravi<'.a prodlaganja pHst-oji Rospe Ani
Dainias roj. Anibof v lirunnooku.

33.) Trotjo m<>«to dijanko ustanovo Kri-
štofa Plankelja lolnib (W K f>0 v, ki w> more
uživati mod gimnazijskinn nauki pot let,
in aioor o<l 12. do 17. lota.

Pravioo do nje uživanja imajo ubogi
moAoanski ainovi iz mesta Kamnika in ka-
dar tob nij iz lnesta Ljubljanc.

Pravioo ])odc]jovanja ima c. kr.dežolna
vlada v Ljubljajii.

34.) Na nobon uöni ododolok omojona
dijai5ka ustanova Tomaža Poklukarja letnili
r>2 K ü(5 v.

Prav'ico do njo uživanja imajo:
a) dijaki iz ustanovnikovoga »orodstva;
b) dijaki iz Zgurnjib (iorij.

Pravico prodlaganja imata tačas nečaka
ustanovnika: Janoz Poklukar iz (iornjib
Gorij in Jancz Pokluknr iz Krnieo.

35.) Prvo in drugo nieslo prve dijaško
untanovo Antona Raaba lotnih 272 K, ki
so more uživati od pričot.ka IV. do konca
VI. gimnazijskoga razroda.

Pravioo do njo imajo dijstki, ki so me-
ščanski sinovi ljubljanski.

J'rnvio« prcdlagnnja ima moatni ningi-
wtrat ljubljanuki.

3(5.) Prvo mosto Lorenc Ratschkyjeve
dijaško ustanovo lotnih 153 K, katcra BO
moro od vstopa v nomško ljudsko solo pa
do končanih št\ulij uživati.

Pravioo do uživanja imajo dijaki iz HO-
rodstva ustnnovnika, pri torn pa imnjo po-
tomoi moske vinto pro.dno»t prod oniini
žonsko vrst^.

I'ravioa prodlaganja pristoji župniku v
Fari pri Kostolju.

37.) l>ugo mesto na gimnazijsko nuuko
v Ljubljani omejcne dijnško UHtnnove Domi-
nika Repiča letnib 51 K.

Pravico do njo imajo ubogi dijaki sploh.
Pravica prodlaganja pristoji graäcini v

Vipavi skupno z ondotniui župnikom.

38.) Ustanova Janeza Salzerja lotnili
212 K za ubogv, na Kranjskom ali Priinor-
skom rojono slu.šat^ljo gozdnotohniönoga
uönoga tcčaja. na o. kr. visoki soli za zoniljo-
drlstvo na Dunaju.

Pravioa podoljovanja pristoji načolniku
kranjsko-primorwkoga gozdnoga drusiva.

39.) 'JYotjo mosto za twnodnikc od 111.
Ijudskošolskoga razroda, za nosorcKlniko cxl
srodnjo solo na kakš<'ii uöni oddclok jieomo-
jono dijaskc ustanovo Jurja Savašnika lot-
nih 115 K.

Pravioo do njo užitka imajo uoonci in
uoonko iz sorodstva ustanovnikovoga in.
kadar tob ni, dijaki iz farft Dobrova, ."si. "\*id
nad Ljubljano, Brozoviea, llorjul in Polhov
(iradoc.

Pravica podoljovanja pristoji o. kr.do-
žolni vladi.

40.) Prva ustanova Maksa Henrika
pi. Scarlichija lotnili 170 K za ubogo plomo
nito dijak<' ljubljansko gimnazijo uli za uöoöo
so plcincnito gosjxKliono iz ustanovnikovoga
sorodstva, oziroma iz nxlovin Apftiltrern,
(Irimseliitz, Taufforor, llranilovicb, ki BO
iz r<xlu S<'moniöov, ])ot̂ 'jn Hobonwart, (Jan-
dini, Rasp, Wernook, Gall, Sokbali in Höf-
foror.

I'ravico pro<llaganja izviAujo kranjski
dožolni o<lbor.

41.) Izkljuono za doklio«' doloöono, na
dobo samostansko (Kigoji» oiiu'jono trotjo
mosto II. dijnsko ustanovo Maksa Henrika
pi. Scarlichija lotnih 313 K.

Prnvioo do njo uzivanja imajo uoonko
iz )(Klbin Ajtfaltror, (2rim.nchitz, Tauffojoi,
Ilianilovioh, ki so iz rodu Somonioov, potom
Jlohonwart. Rasp, Wernokor, (iandini, («all,
llallorstoin in Miifforor.

Pravioo pro<Jlagan ju izvi'Aujo kranjski
dcželni odboi-.

4li.) Enajslo in dvanajwto mosto (or-.
prvo in drugo mosto za alumno) nalV. lotnik
duhovnogn s<'m<'iii.šoa JjiibljaiiHkoga oinojono
Jakob pi. Schellenburgove uxtanovv lotnih
i)i) K.

Pravico do uzivanja imajo gojonoi I\f.
lotnika duhovnoga scmonišča v J-.jubljani.

Pravioa podoljovanja pristoji v toni slu-
öaju o. kr. dozolni vladi v Ljubljani.

43.) Prvo mosto dijaško ustanovo Jožefa
Schiffer pl. Schiffersteina lctnih 280 K.

Ustanova j<> omojcna na gimnnzijsko
nauko, in pravioo do njo imajo najprcj
ustanovnikovi sorodniki in, kndnr lob ni, v
Kranju rojeni dijaki.

Pravica prodlaganjujpristoji knezo£ko-
fijskomu oi'dinariatu v Ljubljani.

44.) Xa nol>en ucni oddolok omojonn
Andrej Schurbijeva dijaaka ustunova lotnih
,r)0 K 15 v za mVncv in dijake iz sledociih
rodbin: Franc« Vavpotic, Miha So.burbi in
.lanoz Sluga iz Podgorja pri Mokinjah.

Pravital podoljovanja printoji c. kr. do-
zolni vladi.

45.) Prvo mosto na gimnazijsko in
bogoslovno nauko uinejonc dijaško ustanovo
Krištofa Skofitza lotnih 107 K.

Praviwo do njo užitka imajo ul>ogi
dijaki .sploh.

Pravioa predlaganja pristoji knozoškofu
v Ljubljani.

4(5.) Poto mosto dijaško ustanovo Ma-
tija Sluga lotnih 124 K, ki KO. moro uživati
(KI gimnazijo daljo do končanja naukov.

J'ravi«) do njo imajo:
a) dijaki iz Slugovoga očotovoga ali Kro-

kovcga matorinoga krvnoga norotlatva;
b) drugi Horodniki ustanovnikovi;
c) dijaki iz sosodstva vasi Suha (okrnj

Skofja I»ka) ;
d) dijaki iz Kranjskc. sploli.

Pravica prodlaganja pristoji obonm
cx'rkvonima kljucarjcma na Kubi.

47.) Drugo mosto na kakson naurni CKI-
dolok noomojonc dijaško ustanovc Aleksan-
dra Sormanna lotnili 3(>f) K.

Pravioa do nje užitka imajo zlasti ubogi
dijaki iz fare (Jorkljo in, kiwlar tob ni, iz
soHodnjih farnib obcin.

Pravica prodlaganja pristoji farni ob-
čini Ccrkljanski.

48.) Prvo, dovoto in de«^to meeto letnib
100 K 1., prvo in drugo mesto lotnili 200 K
II., in drugo, šesto, sedmo In osuio jncsto
lotnih 4(K> K 111. dijaško ustanovo Janeza
Stampfla.

Pravico do t-oh ustanov imajo dijnki.
katorih inntcriiiHki jezik jo nemöki in ki HO
ol>onom kocovski dozclni sinovi, to jo ki
pripadajo kočovski zomlji v polnom ob«cgu
uokdanjc vojvotlino Kočovjo, in Kityr:
a) dijaki na viAjih nomäkih učiliAčih (vso-

učiliščih, tehničnih visokih Bolah, na
visoki soli za zemljedebitvo itd., ir-
vw;mži toologična uoilišča) ;

b) dijaki na nomskih srednjih šolnh in
učitoljiščih;

c) dijaki na nomskih Solan za gozdarstvo
in poljedelstvo;

d) dijaki na nomskih obrtnih Btrokovnih
solah.
Pravica predliiganja pristoji mostnomu

občinskemu znstopu v Kooevju.
49.) Dijaška ustanova Janeza Andreja

Steinberga lotnih 240 K za «orodniko IZ
rodovinc Stcinlx'ig in, kadar toh ni, iz ro
dovine (Jlndich, ki ac učo v Gradcu ali na
Dunaju.

Pravica predlaganja pri.stoji tačas Kon-
stantinu vitozu 8toinb<'rg, župniku v Zwik-
konborgu na Koroskom.

50.) Na nobon uöni oddolok omojon«.
dijaska ustanova Jakoba Stibila lotnih
11!) K 13 v.

I'ravioo do njo uzivanja imajo:
a) zakonski potomci imtanovnikorega

brata Antona Stibil;
b) co t<*h ni, mladeniči iz rojstnega kraja

ustanovnika, to jo iz Dolonj pri Sturji-
AjdovBÖini, nloxlnjic

o) dijaki iz otlega okolisa obfino Planina
]>ii \ipuvi.
I'ravico prodlaganja ijna župnik, or.ir.

župni uj)iavit<'lj iz Pianino v Bporazumu r.
dvoma zanosljivima članoma to oWino.

51.) Trotjo mosto na gimnazijske in
bogoslovno nauko nmojono dijasko UHÜITIOT«
Antona Thalnitscherja pl. Thalberga lotnib
204 K.

i'ravioo do nje imajo:
a) dijaki iz potomstva troll sestrft uata-

novnikovih;
b) dijaki Bplob, ki irnajo vosoljo in {>oklic

za duhovwki stan.
Pravica prodlnganja pristoji »tolnomu

kapitelnu v Ljubljani.
52.) Dijaška ust4«n<jva Marije Tome

lotnih 124 K, katoro uživanjo jo za sorodnik««
oinoj«'iio na nnuko na I. državni gimriflziji r
Ljubljani. za nosorodniko pa nn ono loto t/<'h
naukov.

Pi-avic» do nje imajo najprej soroduiki,
kadar toh ni, ubogi in pridni učonci I.dr-
žavno gimnazijo v Ljubljani,

1'iavico podoljovanja ima ravnat«lji*tvo
I. držuvno gimnazijo v Ljubljani.

53.) Na noben ucni zavod om^jfn«
dijnskn ustaiiova Janeza Tomiiča letnih
153 K.

Pravico do nje imajo: pridni dijaki iz
lliibko Bistrioe, če teh ni, taki iz cvlega »od-
noga okraja TlirHka Bistrioa.

Pravioo podeljovanja ima zunpik-dekau
iz Trnovega Hporazumno z zupanoiu in K
občinskimi svotovalci v Jliiriki Jiistrici.

54.) DijaAka ustanovH Frančiška Vidica
lotnih 44 K 34 v, ki jo omojona na nauko
na ljudski ^oli v Kamniku in v Dornžalab.

Pravioo do nje imajo v prvi vrsti m>-
rodniki ustanovnikovi, potom pa v Kam-
niku uli v občini Stop rojcni, blagonravni
in pridni ucenci slovcnskc narodno«ti.

Pravica prodlaganja pristoji nečaku
ustanovnikovemu Antonu Docmanu, zom-
ljiAkomu pofiewtniku v Ljubljuni.

55.) Stolncga dekana Jurja Volca di-
jaška ustanova lotnili 80 K, katero lahko
uživajo sorodniki od drugega razroda ljudske
solo naproj do konui Atudij, iicsorodniki p»
od trot.j<'ga razroda ljudsko sole do konc*
osmoga gimnazijskoga razroxla.

Praviou do njo imajo:
a) zakonski potomci lnata u»tanovjiika,

Mi ho Volca;
b) drugi Horodniki ustauovniku;
c) v župniji Kranjska goru, prodviwiu v

vasi 1'odkorcn rojoni in
d) Goronjci sploh.

Pravico prodlagunja ima župnik T
Kranjski gori.

5<i.) DijaAka. ustanova Janeza Joita
Weberja lotnih 237 K, ki BO more u i r a t i
saino v JV., V. in VI. girnnazijskom razredu.

Pravico do nje imajo ubogi meieansk-i
siuovi iz J>jubljane.

I'ravioji predlaganja pristoji me«Uiouiu
magistratu v Ljubljani.

57.) Na VI. gimnazijski razred omojona
Friderik Weitenhillerjeva dija.ška uatanov»
lctnih 85 K.

I'javico predlaganja ima sedaj c. kr.
dvorni svctn'ik in kancolar no.makega vite-
nkoga roda Moric pl. Woitonhiller na Dunaju.

58.) Prvo mesto od gimnazijc po^onvi,
na noliou učni oddolok oinojono Antona
Alojza Wolfa dijuako ustanovc lctnih lt>4 it.

Pravico do njo imajo:
a) v zupniji Idrija rojcni dijaki, kat«rih

Htarši so brcz preinožonja in ki birajo
stalno v Idriji;

b) učoči He dinovi bivših rustikalnih po-
sestnjkov ekofovih posbfltcv: Pfalr-
Ljubljana in Goričano.
Pravico podoljevunja ima ljubljanaki

knezoakof.
55K) Na gimnaziJHke študijo v Krnnjii

omojona dijaska ustanova naducitolja Joief*
Travna, ,,'il'ravnova ustanova", v zm>Au
lotnih 225 K I)B v,

K njo uživanju jp |M)klican oni dijak OP-
sarja Franca Jožofa l.držnvno gimnazijo v
Krnnju, ki ga Hpozim iiöiüljski zlx.r JZIJX^
v Nakolski zupniji roji-iiih dijakov oineiijojie
gimnazijo za najboljAog«. #i

Pravioa podc-ljovmija pristoji ravnatdju
dizaviH- gimnazijc v Kranju dogovorno >
ooloskupniin uciteljukim zborom toga r.n-
voda.

Prosivci zn kat-oie izmod teb ustanoT
so morajo pri svojih prošnjah ravnati po
nastopnih prod pi Bib:

].) I'rosnjo jo vložiti
najkesneje do dne 25. novembra 1909.1.

pri produtojiK'iii naučnom oblastvu (ravna-
toljstvu).

2.) Kadar kdo prosi /.a »lucaj, da B« mu
no podoh doloccna ustanova, olx-nem tudi
za ovontualno podolitov kak.šno drugo. pod
drugaeno zaporedno »tevilko razpit»au» u»ta-
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novo, juora za v*iko pod. drugac-iio Ziipo-
mlnn številko razpisiino ustanovo pravo-
čiisno vložiii posebno proanjo; eni proiSnji
jo priložiti potrebnc listine v izviniiku ;ili
pa v p o v o r j o n i h ])r<'pisih, dru^c prošnji-
pa je opromiti z navadiiiini prep'isi listin ler
navosti, kateri prosnji so prilnži-ni* izvinic.
oziroma povorjone listim*.

'A.) Prošnjjim j<; piidrjut i:
a) lojstni (krstni) l ist;
b) potrdilo o ccpljenib kozah;
c) ubožno izpričevalo, iz katerega sc dado

pridolutne, imovinsk« in rodbinske raz-
moiv n a t a ii k o pusneti; saino piosnje
/ dokazuniin ubošivom'so kolka prost.«*;

d) p o s 1 o (1 n j i d v <• s c in c s t v a 1 n i
i z p r i c c v a 1 i , oziinma ziclostna.
obiskovalna, kolokvijska izpriwvala ali
izprieevala o probitib državnili iz-
kušnjah ;

c) oventnaino doka/.ila pri posaim'/.nih
nstanovab navodciiib piednostnib pra-
vic, zliisti dowovinski list ali listino o
moHcanski pravici, kadar so zalilova
dolocvna doiiiovinska upravioenost ali
nieščan.-ika pravica in dotiono matičiii'
list«* ali pvistojno kolkovane rodovnike,
kadar so k<lo opiin. na sorodstvo. ki
uU'inrljujc prodiiDst.
4.) V proišnjah ji>, no jjledo na n.iwdlic

v ubožnom listu_. tudi izroono povcdati, kjc
stanujr-jo st.iršij oziroma varulii prosivfiovi.
in C' o p r o s i v o e a l i k d o i z tn e «1 n j c -
g o v i li b r a t o v a l i a o s t. o r u ž i v a
k a k s n o d r u g o u s t a n o v o a l i j a v n o
p o d p o r o in v pritrdilncin primoru, k o -
l i k o zmuša ta ustanova ali podpora.

ProSnj<\ ki niso v zniislu z^oiaj nave-
donili pv<'dpi»ov oproinljom\ kakor tudi
prnaiije, ki niso vlyzeiu: \>n prfdHtojnciu
ufoem oblastvu, ali ki «e piepozno vluzo,
se no moicjo jrnnati v poštov.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani. dn« 20. oktobra 100!).

(3703) 2 - 2 Präs. 2539
4/9.

Amtsdicncrstclle
bcini l. k. Bezirksgerichte in Scnosctsch oder bei
einem anderen Gerichte.

Gesuche sind bis
27. N o v e m b e r 1909

beim k. k. Aandesgerichts'Präsidmm in Laibach
einzubringen.

K. k. Lanbesgerichts-Priisldium
Laibach, am 2<>. Oktober I^lW.

(3693i 3 - 2 Št. 8141/V. u.

Razglas nabornikom.
Mestni mapistnit ljubljanaki glcdc rcd-

ncga nabora leta 191 () nastopno razglasa:
1.) Vsem v Ljubljani stanujočim lcta

1887, 1888 in 188i) rojenim mladeničem, ne
gledenanjihrojstniinpriatojnlkraj

se je tekom meseca novembra 1909
pri vojaškem uradii mestnega mapistrata v
«Mestuemdoinu»,I. nadstr.kzabeležbizglasiti.

2.) Mladcničom, ki nimajo domovinstva
v Ljubljani, je princsti s seboj dokazila o
starosti in pristojnosti (rojstni in dODicmnski
list).

3.' Z;acasno odsotnc ali bolne mladcniče
smejo zglasiti starši, varuhi ali pooblaščeuci.

4.) Onini, ki si hočojo izprositi kako v
§§ 31, H2, 33 in 34 vojncga zakoua navedonih
ugodnostij, je po predpisu opremljene prošnje
vložiti mcsera Januarja all februarja
1910 pri ouienjcnem mcstnem uradn, naj-
kasneje pa na dan glavnega nabora
pri naborni komisiji.

5.) Onim, ki želo, da se jim dovoli nabor
izven pristojnega okraja, je o prililn zglasitve
vložiti opremljene proinje; obeucm pa
lahko oglasc in izkažejo pravico do kako v
§§ 31, H2, 33 in 34 vojnega zakona omcnjene
ugodnosti.

6.) Sinovom vojaäkih oscb, služočih v
dejanski službi in onim mladeničem, ki so
namcščeai pri vojni upravi (vojni moruarici
in so v nabornib letib, sc je ravno tako
zglasiti.

7.) Kdor zanemari zglaaltve, in
sploh iz vojnega zakoua izvirajoce dolžnosti,
so ne more opravičevati z izgovorom, da ni
vedel za poziv ali pa za dolžnosti, katcre
mu nalaga vojni zakon.

Naborniki, ki opuste zglaßitov, ne da bi
jib pri torn ovinila kaka ncprenuigljivn ovira,
so krivi prostopka in se kaznujejo z globo
10 do 200 kron uli pa a primernnu z;i-
porom

Magistrat deželne^a stolnega mestu
Ljubljana.

due 14. oktobni l"09.

Zup.m: Ivan Hribar.

,ur d'̂ e ^elluugspflichtisscu.

^' s i ^ ' " ' ^ a^,n.gisn>ite in L.,ib„,!> w i i d

I'.Ü fu!qi»dl'3 m i t m a c h t

1,) Alle in Laibach anwesenden in den
Jahren 1887, 1888 und 188!) gebognen Jung-
linsse, ohne 'Rücksicht auf ihren Geburts-
und H e i m a t s o r t , haben sich behufs Ver»
zeichnn nst
im Laufe des M o n a t e s November 1 9 0 9

im Militäramtc des Stadtmagistrates «Mestni
Dom», I. Stock, zu melden.

2.) Die nicht in Laibach heimatsberechlig»
ten Stellnna.spflichtia.cn haben zur Verzeichnuug
die ihr Alter und ihre Zuständigkeit nachwei-
senden Dokumente (Tauf- uud Heimatschcin)
mitzubringen.

3.) Zeitlich abwesende oder lrankc Stcl"
lungsftflichtige können durch ihre Eltern, Vor'
münder oder sonst Bevollmächtigte angemeldet
werden.

4.) Jene, welche Ansprüche auf eiue der
in den W 31. 32. 33 und 3 l des WchrgesciM be-
zeichneten Begünstigungen geltend machen wc>llen,
haben im Munate J ä n n e r oder F e b r u a r
»ttlO beim erwähnten A,nte, späiestentz aber
am Tage der H a u p t f t l l l u n g bei der Siel»
lünssetummission die gehörig dolumentierten
Gesuche einzn »ringen.

b) Jene, weläie die Bewilligung zur Stel-
lung außerhalb des zuständigen Bezirkes er
wirken wollen, haben das dolnmeutierte
Unsuchcu gelegentlich dcr Anmeldung einzn
tirinqen und rs k ̂ nu'n ui >inrm solchen Fall^
auch gleichzeitig ctwnine Anspruch» a»f eine der
in den ßH 31. 3^, >«3 nnd 34 oes Wehrgesetzes
bc eichnet'U Begünstigungen gcltcnd gemacht
uud nachgewiesen werden,

6) Die gleiche Meldepflicht '-esteht auch
für Sölme der im aliiuen Dienste stehenden
Milnärpersonen und für die bei der Heeres
Verwaltung (ftrie^süiarine) angestellten, noch
stellungspflichtigrn Per uilen,

7 ) Hie Vlichtbeacht »ug der Melde»
Pflicht, sowie übnhaupt der aus dem Wehr«
gesetze cutspringendeu Pflichten, kann durch
Unlenntiiis dieser Aufforderung oder der aus
dem Wchrgesehe hervorgehcudeu Obliegcuheiteu
nicht entschuldigt werden.

Jeder Stellnngspflichti^e, welcher die An»
melduug. ohne durch ein für ihn unüberwind»
liches Hindernis abgehalten worden zu sein,
unterläßt, begeht eine Übertretung uud verfällt
einer Geldstrafe vo» 10 b is 2<w Kronen
oder der entsprechenden Arrcststrafe.

Magistrat der Landeshauptstadt Laibach
am 14. Oktober 1909.

Der Bürgermeister: I v a n Hribar.

(3064) 3 - 3 Z. 25.153,

Kundmachung
der l. k, Landesregierung in Laibach, betreffend
die Feststellung der Tage und die Eintiilung
des Wahlbezirkes in territoriale Sektionen für
die Wahlen der Beisitzer und Ersatzmänner des
t. l . Gewerbegerichtes i n Laibach uud der
gewerblichen Beisitzer des Berufuugsgcrichtes.

I m Nachhange zu der hieramtlichen Kunb<
machnng dom 17. Angnst 1909. I . 17,934,
betreffend die Ausschreibung der Wahlen der
Beisitzer und Ersatzmänner für das in Laibach
zu errichtende Gcwerbcgericht und der gewerb»
lichen Beisitzer des Berufuugsgcrichtes, wird
angeordnet, daß die Wahl i m Wahl lörper
der Arbe i ter am Tonntag, den 14. No»
vember I l w f t nud jene im Wahl lörper
der Unternehmer am Hienstaf t , den
1«. November 1»0» stattzufinden hat.

Die Vornahme der Wahlhandluug erfolgt
in mehreren, nach räumlichen Gebieten
eingeteilten Sektionen, welche die Landes-
regierung im Grnnde des H b. Abs. 2 der Min.»
Vdg,, uom 15. Ju l i 1909, R G, Bl. Nr. 112,
>n nachstehender Meise festzusetzen findet:

I . Sektion
bestehend aus den Gemeinden Vresowitz, Do»
browa, Log, Rndnik und Waitsch mi t dem
Wahlorte Gleinitz (Gemeinde Waitsch),

II. Sektion
bestehend aus den Gemeinden Dobrume, Ieschza,
Mariafeld, Moste, Podgoritz und Tschernutsch
m i t dem Wahlorte Moste.

III. Sektion
bestehend aus den Gemeinden St. Martin, Ober»
schischka. Unterschischla. St. Veit und Zwischen«
wässern m i t dem Wahlorte <2t. V e i t .

IV. Sektion
bestehend aus den Gemeinden St. Georgen,
Giohlnpp. Lipplein. Ratschna, St. Marein und
Schlinitz mit dem Wahlorte Gtreindorf
(Gemeinde Großlüpp).

V. Sektion
bestehend aus den Gemeinden Vruuudorf, Igg-
du,f. Iggllick. Piautzbülel, Tchelim e, To,,,,'
schel imd Vcrblcne mit dem Wahlorte
Vrul lndorf.

VI. Sektion
dest.h nd a»H dem 1. (2ch„Ivier ei), 2 (Jakobs-
unit I), 5. Vororte und « (Us>»,lii) Bezulr
o i T adt L wach m i t dem Wahlor le in
^'.'ib.'ch.

VII. Sektion
n steh !<d !U'? o »I !j '^,! g n n lj unl)4. (VllM!
l'i r l ! ! ! Bal lte de> 2 l dl L ibach ,«il dem
W,«l:ll,,«e i " Laibach.

Tie 6>m >li,ug es lij.-snnite-gvbnii^o
l>el m d i . s e ! - e l t c ' U >l o> iglxom.i»» , n W«l>

len llud die Verkündigung erfolgt bei der
Sektion V I . i n Laibach.

Spätestens acht Tage vor dem Beginne
der Wahlen wird die Stunde des Veginucs
und Schlnnes der Wahlhandluugen so
wie das L o l a l , i l l welchem dieselben stattfinden
werden, in sämtlichen zum Gewerbegerichts-
sprcngcl gehörigen Gemeinden durch ortsübliche
Verlautbarung bekanntgegeben werden.

Die Wahlen in der dritten Gruppe «Han-
delsbetriebe» müssen abgesondert von jenen der
übrigen Gruppen der gewerblichen Betriebe vor-
genommen weiden.

Jeder einzelne Wahlakt wird von einem
von der Gewerbebehördc entsendeten Wahlkom-
missär geleitet werden, welchem die Entscheidung
über die Identität der Wähler und übcr die
Gültigkeit der abgcgcbrncu Stimmen ohne Z»
läsfiglcit einer weiteren Berufnng zusteht.

Die Wahlhandluug wird zur festgesetzten
Stunde ohne Rücksicht auf die Zahl der
erschienenen Wähler eröffnet und nm die
bestimmte Stnudc geschlossen werden.

Die Wahl erfolgt dnrch die persönliche
Abgabe des Stimmzettels.

Nnr im Wahltörprr der Unternehmer
können F r a u e n dus Wahlrecht auch durch ihre
Ehegatten oder durch eiuen besonders
bevollmächtigten D r i t t e n au üben.

Personen, welche i n der Wählerliste
nicht eiug tragen sinn, sind von der Stim»
menabgabe auoneschlossen.

Die Wähler geben ihre Stimme» in der
Neiheusolge ab, iu der sie sich mclocu

Glwählt ist derjenige, welcher c>ie abso«
lute M a j o r i t ä t der abgegebenen Stimmen
<mf sich vt'leint.

Ist eine absolute Majorität durch die rrsle
Abgalie der Stimmen nicht erzielt worden, so
wird »inter denjenigen Versoucn, auf welche die
meisten Stimm n gefallen sind, eine engere Wahl
»eraulllßt werden.

Bei der allfälligen engeren Wahl werden
nur jen > Personen zur Stimmenabgabe zugelns»
sen, welche ihr Wahlmrccht bei der Hunptwahl
ausgeübt haben, nnd sich hierüber durch Vor»
Weisung der bei der Hanptwahl abgestempelten
Legitimation ausweise» können.

Gegen das Wahlverfahrcn und gegen die
Feststellung des Wahlergebnisses findet gemäß
§ 12 der Ministerialverordnung vom ^!3. April
189», R. G. Bl . Nr. 56, leine Berufung statt,

K. k. Landcsrcgierunss fiir Ärain.
Laibach, am 22. Oktober 1909.

Für den l. l. Landespräsidenteu:
Rudolf Graf «hor ins lh m. p.

Št 2B.153.

Razglas
c. kr. deželne vlade v Ljubljani o določitvi
dnovov in o razdelitvi volilnega okraja v
krajevno ločeno sekcijo za volitev pri.sed-
nikov in namestnikov obrtnega sodläöa
v Ljubljani in za volitev obrtnib prised-

nikov vzklicnoga sodišča.
Dodatno k tuuradnomu razglaau z dne

17. avgusta 11)09, St. 17.934, o razpisu volitnv,
priseduikov in namestnikov obrtnoga sodišča,
ki se ima ustanoviti v Ljubljani, in prißed-
nikov vzklicuega sodišča, so odreja volitov
za volllnl razred delavoevnanodeljo,
dne 14. novembra 1909 In za volllnl
razred pojetnikov na torek, dne
16. novembra 1909.

Yolilo so bodo v'^aekoljah aeatav-
ljenlh po krajevnlb. skuplnah, ki HO
na podlagi § 5 odBtavek 2 miniatrske naredbo
7. dno lo.julija 1909, drž. zak. št. 1.12, dolo-
čajo takole:

I. sekcija
obsega občine Brezovica, Dobrova, Log, Rud-
nik in Vic ter vol l na (Ulnoah (občina
Viz).

II. sekcija
obsega občino Crnuče, Devica Marija v Polju,
Dobrunje, .Težica, Moste in Podgorica ter
voli v Mostah.

III. sekcija
obsega občino Medvodo, Spodnja Siška,
Šmartno, Št. Vid in Zgornja ÖiSka ter VOll
v St. Vldu.

IV. sekcija
obsega ob(|ino Grosnplje, Lipljenje, Račna,
Slivnica, Št. Jurij in Šmarjo ter vol l v
Stranakl vaai (občina Grosuplje).

V. sekcija
obsega občino lSka Loka, Iška Vas, Pijava
Horica, Studenec, Tomišelj, Vrbljenjo in
Želimlje ter voll na Studenou.

VI. sekcija
obsega 1. (šolski okraj), 2. (Ht. Jakobski okraji,
5. Predkraji) in ti. (Vodinat^ okraj menta
Ljiibljaiie ter voll v Ljubljani.

VII. sekcija
ohsoga 3. 'Dvorski okraj i in 4. Kolodvorski
oluitj nieHta Ljubljane ter vol l v Ljub-
ljani.

S k u p n i l z l d v o l i t f v , i zvršor i i l ) v Ir-li
sikcijili, .̂ ' ugotovl in razglasi pri
VI. sekoijl v LJublJaui.

Ura priöetka in zakljuöka vo-
litve ter volilul lokal s<- ii;i/.u;ui'jo imj
ki siKijc O.-.UI1) dm pi«*d volitvijo u» krajevuo

običajni način v vsoh občinali, ki pripadajo
okolisu obrtnega sodiača.

Volitev v trotji skupini «trgovski obrati»
so mora vräiti ločeno od ostalib skupm
obrtnili podjotij.

Vsuko poKainezno volitov vodi od obrtuo
oblasti iloloconi volilni komisar, ki odloč» o
identiteti volilcov in o veljavnosti oddanin
glasov, no da bi bila dopustua nadaljnja-
pritožba.

Volitev so prično ob doloöenem dasti
ne glede na število došllh vollloev
in se zakljuöi ob doloöeni uri.

Voli so na ta uačin, da se osebno
oddajo glasovnioe.

Samo v skupini podjetnikov smejo
voliti za ženske njihovi zakonBkl
možje, all pa posebno pooblašoene
trctjo osebo.

Oscbc, ki v voltlnem imenlku ni»o
vpisane, ne morejo voliti.

Volilc.i oddajajo svojo glasovnico po
vrsti, kakor so javijo.

Izvoljen jo, kdor združi nase ab«0-
lutnp večino oddunib glasov.

Co so pri prvi volitvi no dosežo abso-
lutne večine, HO odredi ožja volitev mü(J

onirni osobaini, ki so dohile najvoč glasov.
Pri morebitni ožji volitvi smejo volit>

samo one osebo, ki so volilo pri prvotui vo-
litvi in so o tern izkažojo z volilno izkazi)isi0'
ki jo bila pri prvotni volitvi zaznamcnovaoa-.

Proti volilnt'.niu poatopanju in Pr?
ugotyviivi izida volitve v srnislu § 12 m"1'
odredbe z dno 2 •. yprila 1«'JH, drž. J^-
št. 50, ni dopustna pntožba.

('. hr. (Ifzeliüi vlada za Kranj^k»
V Ljubljani, dno 22. oktobra 1909.
Za c. kr. dožclnega predseduika:

Rudolf grof Choriuaky 1 r.

(3728) ^Präs. 3^35 ̂
1^/9."

Konkursausschreibung.
lKanzlei 'Dberoffizialstel le.)

Bei dem l. l. Bezirksgerichte in Rann 'st
eiile Kanzlei'Obcrosfizialstcllc zu besetzen. .

Bewerber um diese erledigte, eventuell be>
eiucm audcren Gerichte frciwcrdende ilanzlel'
beamtcnstclle der IX. Mangsllasse haben >h"
Gesuche uuter Nachwcisung der Kenntnis der
dentschcn uud der slovcnischen Sprache "w
laugstcus

20. N o v e m b e r 1909
Hieramts einzubringen.

K. k. Kreisaerichts.Priisidium
Cilli. am 28. Oktober 1909.

(3733) C I_Jl36/9_

Oklic. i
Zoper Marjeto, Marjano in Heleno

Kosmač, zadn jo omož. Klinar \i Plani>ie'
oziroma njihove neznane dediče isl

pravne naslednike, katerih bivaliö-56
je neznano, se je podala pri c. kr. okr.
sodniji v Kranjski gori po Jožetu
Klinar, posestniku iz Plavškega rovta
65, tožba zaradi zastaranja terjatev
po 441 gld., odnosno 441 gld- i n

441 gld. ter 220 gld. 50 kr. s pHp-
Na podstavi tožbe določa se narok
za ustno razpravo pri tem sodi^u»
v sobi št. 4, na dan

6. n o v e m b r a 1 9 0 9 ,

ob 101/* uri dopoldne.
V obrambo pravic tozencev se p 0 '

stavlja za skrbnika gospod lv&1}
Ilobič, obč. tajnik v Kranjski go1"1'
Ta skrbnik bo zastopal tožence v

oznamenjeni pravni stvari na njih°v(?
nevarnost in stroško, dokler se ^ 1 1

no oglasijo pri sodniji ali no imenujej0

pooblafičenca.
C. kr. okr. sodnija Kranjska gor»>

odd. I., dne 2G. oktobra 1909^____

(3732) Aj^jjj/L
Oklie, 4

H kateriin se klice dedič, üiÄar

bivaližče je «eznano. ..
C. kr. okrajno sodišče v V l S n ] *

gori naznanja, da je umrl dne 30. seP"
terabra 1909 Franc Malnar n Mlefe'
cevega, ne zapustiväi naredbo posledn]
voljo. „

Kor jo sodiSiüu bivališče dediCa
Alojzija Malnar nexnano, pozivl]^ 8

taisti, da se v enem letu od spo^j
imenovanega dne pri tem sodiäcu ]'
in ztflasi za dediöa, ker bi se sie«,
/apuščina obravnavala le s zglaSl. m

se dedici in z njemu postavljö111

hkrbnikom.
C. kr. okrajno sodišče Vifirij» g^ r a '

odd. I., due 23. oktobra 190&
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Anzeigeblcctt.
^V^Is^O

Das l, u. l. Marineprovianlamt in Pola beabsichtigt nach'
uezeichnetc Proviantartilel nach kaufmännischer Usance unter
icnen Qualität«, und sonstigen Bedingungen anzulaufen, wie selbe
>n dem für diesen Kauf ausgefertigten «Usancenhcftc für die
"uherhalb der Börse zu effeltuierenden Käufe des Marineftroviant»
"mtes nach kaufmännischer Usance» festgesetzt sind. und zwar:

Kaffee 30.000 k?, gucter 60.000 k,;, Weizenmehl 1.000.000 kss,
'«oggenmehl 45)0.000 k^, Kümmel 6.000 kz. Reis 150l)00 ll«,
ungeschälte Erbsen 50.000 1i^, geschälte Erbsen 25.000 lcß,
.nwlen 20<X!0 l<z, Mehlsveise 140.« »0l, l<8. Zwiebel 9 000 lcss,

^ P o l a , am 31. Oktober 19'9. (3585,

Pfeffer 1.000 kg. Schweinefett 35.000 k«, Erdäpfel 120.000 lc«.
Essig 4.000 l und Wein 900.000 I.

Die mit einer Stemvclmarle ü K 1 — zu versehenden
Nerlaufsanträge sind ehembstlichst, längstens aber bis 30. No^
vember 1909 an das l. u. l Marineproviantamt in Pola einzu«
senden Die näheren Bedingungen, deren K e n n t n i s j e d e m
O f f e r e n t e n u n b e d i n g t n o t w e n d i g ist, sind in den bei
sämtlichen Handels» und Gewerbelammern zur Einsicht aufliegen-
den «Aemerlungcn» zu diesem Aviso und dem «Usancenhefte»
enthalten, welche Vehclfeauch vom Marincproviantamte, u. zw. erstere
unentgeltlich, letzteres zum Preise von 201> bezogen weiden tonnen.

K. u. k. Marineproviantamt.

Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern, 2 Vorzimmer,
Kabinett, Küohe und Speisekammer
ist im Hause Franz JoBef-Straße '•>, II. Stock,
sofort an kinderlose Partei i n vermieten.

Nähere Auskünfte erteilt Dr. Ferdi-
nand Eger, Advokat in Lalbaoh.

W»4 štev. 2.055.

Dobava krnha
Pnsiljence v Ljubljaui od 1. januarja 1(J1O naprej se po naročilu dežclnoga odbora

kranjakega z dne 28. oktobra 1908, ät. 11.193, razpiše, in sicer:
t *•) dobava na leto okroglo 90.000 koniadov soržnega kruha po 56 (lg., narejenega

1 pol iz pšenične moke št. 6, na pol iz rženo moke St. 2 in
2.) üobava. belega kruha za boluike, za poboliäok prisiliencev iu sea cmoke iz

kmeljske moke.
Ponudbeni pogoji BO T vodstveni pisarni na ogled, ter je v ponudbi izjaviti, da se

Ponudnik podvrže tern pogojcm.
. Cene je nastaviti za vaako vreto kruha in Bicer za soržni kruh od komada, za
D e h kruh od kilojjrama.
i Z zdražitoljem dobave sklepa. ravnateljstvo priailne delavnice običajno pogodbo,

e r e veljava je odvisna od potrdila deželnega odbora.
Po8tavno kolekovane ponudho in po en uzorec dobavnega kruha vložiti je do

15. novembra 1909
p r i ra'natelJ8tTu deželne prisilne delavnice v Ljubljani.

Dobava jestvin.
za 1 ^ ( ^ a 8 e P° n a r 0 ^ i l u deželnega odbora zakupnim potom zalaganje potrebnega blaga

"rano priailjencev za leto 1910, in sicer:

Hehrere schöne

Wohnungen
Kounseiti*; gelogen, l>6Btehend aus 1 bis
3 Zimmern, Badezimmer und Zu-
gehör, sind vom Kebruartertnin, eventuell
auch friiber, Sonnenpaste Nr. 3 (in der
nähe deß Südbahnhofes und der 27er Kaserne)

zn vergeben. (372(>) 3—1
Anfrage: Polanastraße Kr. 10, I. Stock.

Nachweisbar amtlich eingeholte

Adressen
aller Berufe u. Länder mit Portogarantie
im Internation. Adressen-Bureau Josef
Rosenzweig * Söhne, Wien, I.,
Sonnenfelsg. 21,Telef. 16.881, Budapest V.,

Nador utcza 20. Prospekte franko.

(4378) 52-52

Mnsgrave's

Original Irischer Ofen

4
Bester Dauerbrandofen der Gegenwart.

Iu allen Grölten vou 80 bis 3200 in"
Heizkraft. (3702) 10-1

Chr. Banns Ofenfabrik, Bodenbach.
Miederlage bei:

Stefan Nagy, Laibach, Vodnlkplatz 5.

'3 .* -c -S

(Joveje meso . . 5700 740
te!e«je » 100 — i
8'>nj8ka mast ogrska J 4 Q 0 0 M ö !

* » domača f !
m°ka za prežganko 5000 | 370 j

» » cmoke 5600 700 j
! f'ednja moka 30 ^ — i
: k°ruzna » . . 4700 j 620 \

geaicni zdrob . . . 620 ' 80 ;
2 ž o 1 • . . - . . . 6100 i 1230 |
Jtompir, kolikor se g& žo letos ne bo preBkrbeio 22120 : 6780
v.li • . . . . lüOO : 2 3 0 i
JeSpreuj 1 6 7 ( ) 200
^sprenjček . . . . . 20 i — 1
olJe . . . . . . 150 i 70 S
?o1 • . . . . 3100 ; 400 !kava. . . . . . 1 0 ! ._.
kumen . 50 8 i

! P°per . io 1 4 !
fešpljo . . . . 120 460 '
k a S a . . * _ 620 ;

8ka„ ^° bhigo je dostavliati T skladišče v prisilni delavnici, oziroma v ono prisiljen-
8 l l e ^ oddelka y Jesenicah
Pola n u (^' ) o n* POgoji in uzorci blaga, katero se mora zalagati, so ponudnikom na raz-
nudh ° M P ' 8 a r n i podpiöaiiega ravnateljstva, ter je pooudbam pristaviti izjavo, da se po-

e n ' k podvrže tern pogojem.
p0(j - p°8tavno kolekovane in v dveh zavitkih, od katerih zunanji mora imeti naslov
jcstv"8ane^a r a v n a t c lJ8tva, notranji pa ime ponudbenika in pripornbo «ponudba za zalaganje

n * zapečatene piameno pontidbo vložiti je do

15. novembra 1909
P^arni ravuateljstva dezeine prisilne delavnice v Ljubljani.

Böhmische Briketts
• sind nicht die billigsten, aber das Heizen •
• damit kommt am billigsten. 6000 Kalo- „ •
• rien, nur 4% Asche, nicht zerfallend, das J, •
• Heizen damit einfach wie mit der gewöhn- j •
• gehen Kohle, ohne jede Komplikation. 1000 % •
• Stuck um K 16-- empfiehlt Alleindeposi- •
• t e u *\ J. Paulin, Laibach, Neugasse Hr. 3. •
& Heizet mit böhmischen Briketts! •

t r r ~ n ^ ^ • ^ • ^ ^ - • ^ ^ • * - ^ r t r i ^ - " - ^ i T f m ~ i ~ - ~ f i r ^ — — — — . — ^ — — — —

Honditöfei ^ KlPtliSCti Mmm

I jalbacla, •£osaejs*«0i»la^K. XV«*» 8
nmpiiclilt tägl loh frisohe Haohes, an Bonntagen ff. Würstohen, Pinza,
Hl. Strützel, F a v e di morti, ff. Taggebäok und eine große Auswahl
ff. Baokerelen, Bonbons, eohter Dessertweine und eohter Liköre.

§ 1 s ^ * A u f t r ä g e f ü r l o k o u n d a u s w ä r t B p r o m p t . " ^ ^ | s 3 7 0 8 ) 2 - 1

„Eufon"
Sprechmaschine ohne Schalltrichter

Prospekte gratis und franko! Da
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6 Typen von K 75-- aufwärts.
Nadelplatten und Patheplatten können bei „Enfon"
verwendet werden, pfh Kein Tr ichter E ~ ^ ^

sondern Holz-Resonanzboden. (mw) 6-1
psf^ Laute naturgetreue Wiedergabe. *̂ pB,

_ Eulon Co. Limt., Generalrepräsentanz in ttlien, l.,6raten 17.
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2 Monatzimmer
mit separatem Eingang, elegant mö-
bliert, ab 1. November zu vermieten.
Badezimmer zur Verfügung. Wegen tier
Nilhe der Kaserne für Ofiiziere der k. k.

Landwehr besonders geeignet.
Anzufragen: Elisabethstraße Nr. 7

(Kckhaus), II. Stock, von 3 bis 4 Uhr nach-
mittags. (3711) 3 - 3

Elegante

Wohnung
mit 4 Zimmern, Balkon, geräumigem
Vorzimmer, Bad und Dienstbotenzimmer,
eingel. elektr. Beleuchtung und sonstigem
Komfort und Zugehör ist sofort, event, zum
Novembertermin zn vermieten.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (3510) 16—10

Kohlen-DetailgEschaft

Platzuertreter
zum Besuche von Privatkunden gegen Pro-
vision. Sofortige nähere Informationen bei
Milan Gattmann, Laibaoh, Hotel
Elefant. (3701)) 3—3

Nadellos! Tadellos!

PaHräphon1
Sohutzmarke.

Kennen Sie schon den Unterschied /wischen Pathephon und allen anderen Sprechmaschinen ? V

a) Beim Pathephon braudien Sie die Nadel n i c h t wechseln,
b) Das Pathephon spielt ohne Nadel,
c) Die Patheplatten fangen nicht zu kratzen, zu scharren und zu schleifen an, wenn sie 20 —HOmal gespielt worden sind.
d) Die Patheplatten sind so gut wie unabntitzbar,
e) Die Patheplatten haben eine weiche, deutliche, angenehme Wiedergabe, (8462) 8—3
f) Bei den Patheplatten wird sich niemand die (ihren zuhalten müssen,
g) Das Pathephon ist ein künstlerisches Hausinstrument ersten Hanges und bereitet jedem Musikfreunde reizende

Zerstreuung und Genuß.

Das Pathesystem wird nur von der weltberühmten Firma Pathe Freres in den Handel gebracht. Ks ist das Hervor-
ragendste auf dem Gebiete der Tonwiedergabe und s teht vö l l i g ohne Konkurrenz da.

MT~ Apparate von K 4 5 — aufwartn. ~^P%
s s = 3 = = = 28 /tm. Doppelplatte K 4 50. 24 V, Ztm. Doppelplatte K 2 50. = = =

Nadelplatten werden zu sehr hohen Preisen elngetausoht.
P̂ F"* Kataloge gratis und franko. *"^m

Pathe Freres, Wien, I., Graben 15/49.

Bad Wildlingen. I — ™
^mammmmmmami^^mmm Spezialbad für liieren- und Blasenleiden
• 23-u.r I3Za,-u.striu.lclE-a.r e m p f o h l e n :

I MK^M^m^jnicgu^ l e
I gegen Nierenleiden, Harngries, Gloht und Stein Diabetes.

I Oeorg -Victowquelle
I gegen Blasen- und Frauenleiden.

I Versand 1908: 1,600.000 Flaschen.
I Depot für Laibaoh: JUickael U u s t n e r .
I Ferner zu haben in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen.
I 1 natsclxe 7O Heller. (2111) 20-12

^^^HL^p Fertige Betten
B^^^53B^ JB aus dichtfädigem, roten, blauen, gelben oder
M ^ ^ 4 weißen Inlet (Nanking), oino Tuchent, (iröße
B B ^ ^ ^ ^ a f l S 180 X 116 cm, samt zwei Kopfpolstern, diese
^ ^ | M n t t | ^ 9 80x58cm, genügend gefüllt, mit neuen,
^^^^^p^L^^H grauen, gereinigten, füllkräftigen und dauer-
• ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ haften Federn 16 K, llalbdaunen 20 K, Dau-
k nen 24 K; Tuchent allein 12, 14, lf> K, Kopf-
W polster 3 K, 3 K 60 h, 4 K. Tuchente 180x140 cm groß 15, 18, 20 K. Kopf-
V polster 90 x 70 oder 80 X 80 cm 4 K 50 h, 5 K, 5 IC 50 h. Unterbetten aus
V Gradl 180 X 1H> cm 13, 15 K versendet gegen Nachnahme, Verpackung gratis,
R von 10 K an franko Max Berger in Desohenitz Nr. 593, Böhmerwald.
W Preisliste über Matratzen, Decken, Überzüge und alle anderen Bettwaren gratis
K. und franko. Nichtkonvonierendes tausche um oder gebe Gold zurück. (486) 39

I 1 kg graue, geschl. J
| 2 K, halbweiße 2 K J

80 h, weiße 4 K, j
la Daunen weiche i
f) K, lioch-IaSchleiß ]
beste Sorte 8 K, I
Daunen grau 6 K,J
weiß 10 K, Brust- J
llaum 12 K von J
5 kg an franko. 1
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n Große Preisreduktion
der Münchengrätzer Schuhniederlage

IVvsix* 4 Preise
Schnürschuhe

für Herren für Damen

I K 11-50 I K 10 —
II „ 13-50 II „ 12 —

III „ 15-50 III „ 14-50
IV „ 18-50 IV ,, 16-50

Strapaze - Schuhe
für Knaben und Mädchen

Größe 29-31 . . . K 850
„ 32-34 . . , „ 9-50
„ 35-39 . . . „ 1050
„ 35-42 . . . „ 11-50

Hiiicli Kei, LaU, Wmiili 1.17.
Niederlage der k. k. priv. Münchengrätzer Schuhfabrik

(3618) 3 - 3
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H ^ ^ ^ ^ ^ st die nachU«l»bal > « ^
H - beste hlil!icnl<chl > °3 r: ̂

U «> M ^ W l 3plziaIi»Ht, Z»s! M ̂ 3 , '

H« U ^ M ^ Preislifte nra„s M ^ , ^

>«,? l ^ ^ M „Wmmi-^NI'N' ^ ^ M ^ « 4 :
^ ^ ^ M Wu>», >l 7'̂  ^ > ^ > »- Z

H !^M ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ̂

Sie VPrriiPiiPii o h n e K a P i t a l

***ö VC1U1CUC11 viel Geld,
* « » » Sic oiiHMi gn»ß(Mi KckiiiintiMiknMsliabon-

" ' der KinsiihnwiK cities in» no» patentierten

Hausartikels.
... .<äeh\ Aufrajreii snti . . R e n t a b e l " lie-
»ovum Rudolf Messe, Wien, I., Seiler-
« t a t t e 2 . ( •;, ;') ._.._ y

0) Ausgekämmte :'"8

Menschenhaare
•'n. * * .icclos (^Ufintiiiii p e r n e t t » K ; i s s a / i n n

»».'»«preise, , I n ( | n j 1 t K „ ] n offorti» «lip K i r m a .

Moric Morawetz
'^arhandluiiir, Chotebof. Böhmen.

ßeld-Darlehen
xJ^J H Ö l l n f Ü r J«'1«T»""1« Z» * l > i s H "o
tilJh .^"^«chfin mit u.lor ohne Bürgen,
TJ2 I lnin°natliolion Katen von 1 —KUaliren.
a i i f i ? h e u a u f Real itäten zn 3'/, %

^"lanzioniiiKeu. Kasche und diskrete
Abwicklung besorgt

Animation i n Börsen - courier
Budapest VIII., Josefsring 33.

Hückpoilo rruüiiscM. (.'5 I'D 1 •_' 1 1

U s «if» Beteilignng *
W O l od. Teilhaber x

a u ü u , verlange kostcnl. Auskunft •?
J*M>Dit»lB ft Yogl»r A -fi.. Vfifn t *•

—

«EBSilf «ralätt.ft Uo*Sl VI.
Ingenieur-Bureau, Oraz, Annenstraße 10 ^la°anfl::::,:

tV Älteste und grösste Mgtorenfabrlk Österreich - Ungarns. ~ 9 ^ l.r/.eugt nur

| Original - „Otto" - Motoren
für (icwRrbc u n ' ' I.ictit-

Imtricb, stehender und
liRRMidfir Annnlnnng, filr
feste, tliinsige und casfür-

migo BrciinstolTo,
ferner Lokomobilen
und Lokomotiven

aller Art.
Ul>er 100.000 Maschinen
ini Hetrieh. (lecignot für

Ijandwirle, Mülilen,
Tischler, Fluischor. Stein

hriiehe etc.. Howie für
sätiitlichc (ieworhe.

Alle Anfragen , fac.hli )m ,
Auskünfte , Projekte,

< Werten,Kni würfe werden
kostenlos erledigt.

Für Kunstfreunde
empfehlen wir: (S7S5) 3-1

D e r A r o h i t e k t , jiilulicL 12 Hefte zu K t~
D i e Kunst , monatlich ein Host, Preis viertelj - 720
D i e o h r i s t l i o h e Kunst , monatlich oiu Heft, i'rcis viertelj. . > 3'60
D i e d e k o r a t i v e K u n s t , monatlich ein Heft, halhj » 9-—
Deutsche Kunst und Dekoration, monatlich ein Heft,

Preis halhj » 14 40
K u n s t für al le, vierzehutäßig ein Heft, Preis viertelj. . . . » 4-82
K u n s t und K ü n s t l e r , monatlich ein Heft. Preis viertelj. . » 7 20
M o d e r n e Kunst , viem-hutägig ein Heft zu » 72
M o d e r n e K u n s t , monatlich ein Host zu • 144
K u n s t g e w e r b e fürs H a u s , jährlich 12 Hefte, Preis . . . > 21 HO
Der Kunstwart, viorzchntägig ein Heft, Preis viertelj. . . > 480
Arohitektonlsohe Bundsohau, noonatl. ein Heft, Preis jähr! » 24—
Leipziger Illustr. Zeltung, wöchoutl. ein Heft, Preis viertelj. » 9(iO
Österrelohs Illustrierte Zeitung, wöchentlich ein Heft,

Preis viertelj » .V--

Is. v. Klßinmayr \ \\i Werg, tuianino
in Laibach, Kongreßplatz Nr. 2.

iieinricii Hernia, Laibach |
Spezial AlJteiluno soler, yerlässliclier

Herrenwäsche.
Herren -Taghemden i

fein mittel feinst

WeiJJ, glatte BniBt, K 3 8(1 K 4 50 K 5 50
Falten- ,. .. - ' — ,. i>2b ^ 6 2 5
Pikee- ,. •-- r 4-80 r 6 -

KHihigo Modehenidcn ' — >; 4"80 ,. 6 —
Nachthemden r '•'> M - * ' 5 O „ 5- —

Reise-, Sport- u. Touristenhemden
fein mittel feinst

aus Zephir, echtfürbig K 2 ä O K 5 5 0 K li'50
„ Satin, macco oder weiß n 6-50

Englisch-Flanell, fiirhig gemustert r 6 —
'„ Kongreßleinen, weiß ,. i\ bO

Herren-Unterhosen
ans l" ( roise, zum Binden K :V5<), zum Knöpfen K 4 50.

Komplette Herrenwäiche-Auiittttungen:
K 200 — und hoher. (2800) » 5

Hauptdopot echter Prof. Jägerwäsche.

Hauptdepot Dr. Labmanns Unterkleidung.

7 Maöbestellungen garantiert tadellos und rasch. ^ 5

Echte Briefmarken. ̂ """
^ — ^ — . . . — _ liste
gratis sendet August Marbes, BreaMn.

166»> 18

Slipien
jeder Art, für Ämter,
Vereine, Kaufleute

etC. (5030) 45

Anton Černe
Graveur and Kautschukstempelerzeuger

Lalbaoh, P«tersstraße.
Preisliste frauko

IS
Zagreb

I l lCSt <*±O
empfiehlt seine große
Fabrik von B r e t t l -

-~s*r Jalousien, Holzrol-
Iäden7,unil eisernen Bollbalken für
Fenster und GeschüftBportale nac.li neuestein

Systeme.
Alle Arten ÜOUleaux aus vcrHchiedoneu

Gradl, Satin, l»aniast, Rips etc. etc.
Neue, patentierte Federhalter!

Großes Lager aller Arten Kotzen und
Pferdedecken. H485) H6-27

GliüüTzer Q u a r g e l
(42H2) ( B l « r k ä » « « ) 52-44

Die erste Cimütier Quargel-Käse-Erzeugung von

offeriert feinste Olmützer Quargel ab Olrnütz
(Nachnahme;: Nr. II 6K h, Nr. Ill % b,
Nr. IV K 120, Nr. V K 170 per Schock.
Ein Postkiatel von zirka 5 kg franko jeder

PostKtation ÖBterreic,h-IJii((arnB K 4 —

Nach Amerika
und Kanada

bequeme, billige und
sichere Überfahrt per

Cunapd Linie.
Abfahrt von dem heimisch.
(UK» Hafen Triest: i\t
„Carpathia", 9. November 1908-
„Ultonia", 30. November 1909
„Carpathian, 21.Dezemb. 1909

Ab Liverpool:
„Lusitania" (größter u. präch-

tigster Dampfer der Welt)
am 6. November, 27. No-
vember, 18. Dezember 190»,
8. Jänner, 26. Februar und
19. März 1910.

Mauretania" am 20. Novem-
" ber, 11. December 1909, am

29 Jänner, 19. Februar und
12. Mars 1910.

Auskünfte and Fahrkarten bei:

Andreas Odlasek
LAIBACH, Slomšekgasse Nr. 25

nächst der Herz-Jesu-Kirche.
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Übersiedlungsanzeige.
Beehre mir.h hiemit den» geehrten P. T.

Publikum höflichst anzuzeigen, d:iß ich

mein Raseur- und Frisiergeschäft
ins Haus Nr. 32 an der Petersstraße

neben dem Cafe .,Austria"
verlegt habe. (W1K) 15—9

Damensalon mit besonderem Eingang
und separierten Abteilungen. Auüer Kopf-
wäsche. Frisuren aller Art und Ilaar-
färbung empfehle ich meinen warmen
und kalten ärztlich empfohlenen Trocken-
apparat. Alle Haararbeiten worden aus-
geführt. Zöpfe aus geschorenen und ver-
mengten Haaren in großer Auswahl.

Es empfiehlt sich hochachtungsvoll
ÜK. Poakfaj&ek

Herren- und Damenfriseur, Peter&trasse 32.

In Krain vorzüglich eingeführte Likörfabrik und Branntwein-
Destillerie s u c h t geeigneten

welcher die Provinz bereist. (3671) 3-3
Offerte mit Angabe der bisherigen Tätigkeit erbeten sub Chiffre:

„125" an das Internationale Zeitungs-Bureau in Zagreb (Agram).

Wir empfehlen naohstehend angezeigte
Bücher der Beaohtung

unserer Leser!

w. Schuster, Die H a u s k a t z e
Mit zahlreichen Illustrationen. : : Preis eleg. kart. K 1'68.
In dem trefflich ausgestatteten Buch wird unsere Katze, ihre Abstammungs-
geschichte, Lebensweise und Charaktereigenschaften mit einem Blick auf ihre
Verwandtschaft mit Wildkater, Falbkatze u. a. ausführlich behandelt. Es enthält
alles irgend Wissenswerte, so daß das Buch für jedermann eine willkommene

Gabe sein wird.

Adoif Schumann, D a s K a n i n c h e n
Seine Zuoht, Pflege und Verwertung.

Mit zahlreichen Abbildungen. : : Geschmackvo l l kart. K 1 6 8 .

Die Kaninchenzucht ist im Hinblick auf die immer teurer werdende Lebenshal-
tung volkswirtschaftlich ungeheuer wichtig ; von den Regierungen wird ihr die
größte Aufmerksamkeit geschenkt. Gerade kleine Leute auf dem Lande sollten
der Zucht dieses Tieres besondere Beachtung widmen ; abgesehen von seinem

Fleisch ist auch sein Fell von großem Wert. -- Ausfuhrartikel!
In London werden wöohentlloh 500.000 Kaninohen verzehrt.

In Paris 200.000, in ganz Deutschland werden diese Zahlen nioht
~~~~~ erreioht!

Cam. Morgan, D ö P H u n d
Seine Abstammung und Geschichte, seine gegenwärtigen Rassen, seine Züchtung,
Haltung, Ernährung, Pflege, Erziehung und Abrichtung, seine Behandlung in
seinen Krankheiten , seine Beteiligung an Ausstellungen , Preissuchen und Preis-

schliefen und sein Ende.

Mit zahlreichen Abbildungen. : : Kartoniert K 1 6 8 .

Ein höohst lesenswertes, interessantes Buoh!

Stuttgart (š Franckh'sohe Verlagshandlung.
Sämtliche Bücher zu beziehen durch (368fy 4—3

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach.

HEINRICH LANZ, MANNHEIM.
Satt- und Heigdampf-boftomobilen

mit Ventilsteuerung
„System Lentz?,

sind u n ü b e r t r o f f e n an
^^ Einfachheit und Zweckmäßigkeit.

^ ^ ^ j ^ _ _ _ EMIL HONIGMANN, Wien IX., Löblichg. 4.

(4608J18 — 1«

35Jähriges Jubiläum! 35jährige» Jubiläum!

Privat-Tanzschule I
Im Saale «l«?» Hotel „Uitloit64.

Ich hab« die Ehre anzuzeigen, daß ich mit meinem neuen Juhiläuins-
kursus für schon geübte Tänzer und Tänzerinnen begonnen habe. Dip nächsten
Tan/iihungen finden Donnerstag, den 28. Oktober und 4. November,
dann Jeden Montag von 8 bis 11 Uhr abends, statt.

Neuheit: Figurentänze.
Für einen neuen Jünglinge-Privat-Tanzkuis werden Schüler und

Schülerinnen aus besseren deutschen Familien gesucht. 01643• o -4
Einschreibungen und Anfragen täglich von 11 bis 12 Uhr vormittags

und von 2 bis 4 Uhr nachmittags im Hotel Elefant, Zimmer Nr. 73.

Mit ausgezeichneter Hochachtung

O i u l i o Mffc»ar4oM*:Bm9
autorisierter Tanzlehrer.

Zu W e n gesucht:
(int cL'haltcüt: Ottomane, Spiegel-

wand , Blbliothekkasten, Bilder,
Blumensäule, große Palme, Sitz-
stöokerl, kl. Speise- und Sohreib-

tisoh. (374 i)
Offerte erbeten unter „November-

Termln" hauptpostlagernd, Laibaoh.

KontDTist-Slovenec
mlajši, spreten dclavec •/. lepo, hitro pisavo,
so sprejme v tvornico v Pragi. Trgovska
šola ni potrebna. Mosecna plača 120 krön.
Pot do Präge se povrne.

Ponudbc z izpričevali in fotografijo, ki
so vrnn, pod naslovom : , ,38448966"
poste restante Praga VIII., poštni
urad Praha 22. .3734) 3 1

^ ^ ^ r Deutsche ^ ^ L ^ 5
^ J Illustrierte Zeitung ^ H
^m «im LUbllngtbUtt ̂ H
^M d«i deutschen H a u n ̂ B
^m hat fOr den neuen Jahrgang (1909) ̂ |
^M einen Strauß der schönsten deut- ^M
P S sehen Frauenromane zusammen- ^fl
^ 1 gestellt; es werden xurVerööent- ^ 1
^H Hchung gelangen: ^ |

• Unverbrannte Briefe, H
• Auguste Supper: I
H Lehrjahre, H
• Hermine Vlllinger: •
• Die Rebächle; •
^M außerdem noch größere und ^M
^m kleinere Arbeiten von Hermann aTfl
^ 1 Hesse — Emmi Lewald — ^ 1
I S Louise Schulze-Brflck u. a. ^m
^ J Ueber Land und Meer bietet mit ̂ |
^ H seinem vielseitigen,fesselnden In- ^ H
^M halt u. prächtigen Bilderschmuck ^ H
^m vornehmste Unterhaltung«- ^ B
^M und Blldungs-Lektüre. ^M

^M Alle 6 Tagt l Nr. I Alle 14 Ti(re 1 Heft ^ 1
^M Vlerttljlhrl. M. 3.S0 | in Je 60 Pfg. ̂ J
^B Abonnements ^M
f^| nimmt die unterzeiclinetc Buch- ^ H
^M handlung gern entpegen, «benio ^ H
^ H lendet sie auf Verlangen eise ^ H
^ H Probenummer kostenloa od«r 4aa fS
^ | «rat« Htft sar Ansicht int H»o». | |

I lg. v. Kleinmayr •
• & Fed. Bamberg •
H Buchhandlung in Laibach. H

Möbliertes Zimmer
1 großes, eventuell auch 2 kleinere, iß t l e r

Nähe vom Theater gesaoht. Antrüge ^r'
beten unter «Klavier>, hauptpoatlager""

Laibach. L3742 > 2 - J

Mademoiselle
Marie Louise Boacüauß
annonce a. SOB ölfives (ju'elle reprendra 5es
cours grammalre et conversation

fran^alse k partir du 5 novembre.
8'adreBaer: Lalbaob, Herren«ra*ae Nr. 3«

(3727) 3-1

Eine elegante

Wohnung
bcBtohend aus 4 oder 5 Zimmern . l>ie"st'
botenzimmer, liadozimmcr, samt allem Koni'
fort und Zubehör, ist zum Februar-Term'*16

zu vergeben.
Dortselbst ist

ein Lokal
mit elektrischer und Gasbeleuchtung »of<>r*

zu vergeben.
Anfragen "an die Administration d> e s e r

Zeitung. (3740) 4—1

<fä (fo (fa <fito (fa (fö (fo W,
wipy vzpy vi$a všfe vjpy yĵ Sr Wf^ <*tl.

Die homöopathische (196*) 2 *

Selbstbehandlung
und ihr ArzneiscbaU:

1. f. sämtl. Harn-, Blasen-, Geschlechts-, Haut-
Frauenkrankheiten,

allgem. Neurasthenie und Regenerationsknr

bei g e s c h w ä c h t e r MaoneftkraH
(Neue erweiterte Auflage;;

2. für Hämorrhoidalleiden (Goldene A l 1 ^
: 1 für Epilepsie (Fallsucht). Preli j«de*
einzelnen Buches inkl. diskreter Vergeudung

a K 1-40 in Marken.
Dr. BAUER, Homöopath,

Wien, I. (Graben), Spiegelgasse 130*
Ordination täglich von 10 bis 5 und S°nD

tags von 9 bis \2 Uhr.

jrfj» ffak *i*A Ä4J* Ä4J» i»4f» *š3f*m

In Tlar- u. M«ntch»n«nlwicklun«
»on Dr. K. 6 u e n I h e r. 120 Seilen-

Mit4Iarii.TalelDii.üOAI)))iM:
Geh. M. 1 . 5 0 , geb. M 3 . 6 * <
Zu beziehen durch:
Kielnmayr & Bimbergi Buohhandlunl

In l a l b a o b
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Verstorbene.
I m I i u i l s p i t a l e :

A vl 2 6. Oltober. Maria Lazar, Keuschlersgattin,

l̂ m 2 7. Oltober, Johann Turk. Arbeiter. 58 I ,

Deželno gledališče v Ijubljani.
St. 20. Par.

V soboto, dne 30. oktobra 1909.
Drugič:

IVižina..
Muzikalna drama s predigro in v dveh dejanjih. Besedilo
podrami A.GuhnerospesnilRud. Lothar.PoBlovenil M.Pugelj.

Uglasbil Kugon d' Albert,
^ačetek ob pol 8. Konec ob 10.

^- 21 • Za lože par.
V nedeljo, dne 31. oktobra 1909.

Mlinar in njegova höi.
Zaloigra. v petih tlcjanjih. Spisal E. Raupach, l'oslovcnil

n b>- Malavaäic".
^acetek ob 3. Konec po 5.

&t- W. Nepar.
V nedeljo, dne 31. oktobra 1909.

Šestič:

Dolarska prinoesa.
Opi'1-i-t* v troh ilojanjih. Kpisala A. M. Willnor ia Vr. Grün-

t i aum. Uglasbil Loo Fall. Provol Milan Pugelj.

Landestheater in Laibach.
U Vorstellung. Gerader T.ig,

M o n t a g de» 1. Vlovembcr
DXU' Erste Nachmittagsvorstellung - M <

Ansang nachmittags :l Uhr. Eude ,« Uhr.
Anstieiri, des l, Operettentcnors Herrn « « r I Lrn.s.

Hie Förster-Chriftl.
"penNc in .'! Aufzügeli unl Äernh. Vuchbinder, Äiusil »mi

G, Jarno.
UbendS halb » U h r :

l->, P^sirilunss. Ungerader Ta^,

^ Hie Fledermaus.
Brette n! drei Aufzügen uon C. Hassner nnd N. Gen6e,
.̂ Musil von I . Stranß.

^ ^ l g halb 8 Uhr. Ende W Ul,r.

ninematograph Pathč (frtther Edison).
vom 30. Oktober bis 4. November:

M e e r ^ / S ' 6 L a n i P ° (phantastisch). — 2.) Die Aufgabe des
*) IM! A , m a > ' — a-> M a 9 8 a » a (nach dor Natur). -
Wiimi °Pf«rwilligkoit des Flüchtlings (Drama). — 6.) Das

U1»uerwa«8er des Kakirs (komisch).
^ ^ g e n Freitag slovenUohe Philharmonie.

ilektroradiograpli „Ideal" (im Hotel „Stadt Wien").
]Prog-raxM.:na (1985)

v om 30. Oktober bis 4. November:
2.) D ' ^ ^ l n K»tor (icdankc dos Verliebteu (komisch). —
Triest i , r a m a z u Messiua (Drama). •— Ü.) Regatta in
— 5 \ | i d ( ' r N a t l i r ) - — 4.) Der Gewalttätige (Drama)

•̂  ^ukaB will sich töton (koiniBch).
* - e d e n Montag »lovenUohe Philharmonie.

Schönheitspflege
und Massage

fiur Ä I a B a « U 8 e aus Wien

Ge»iovxe Z o i t h i o r ' e»ipttol>lt s i c l ) f u r

l|nd (v • l | l n a B 8 a K e '" ' t a | 1 0» Apparaten
TPSl<1-htsd:nnpfliüder sowie für alle Arten

von Körpermasaagen. (3744)

J g g l r a ö e 3B. I. Slock links
^CJ. F L U X ^?
»enordUch bewilligtes U/ohnungs-, Dienst- und
^ SIellenvermittlunosbureau 0 7 4 5 )
^le^it111* U a d Placiert nur bessere
Art >K U n d S^ellensuohende aUer
^oWl«««rv L a l l l > a ol i und auswärts.
faohkn^r a f t o ' ^»KliohBt rasohe,
fi«l ati««/KK^Be"Or«UI1K zugesiohert.

•wartigen Aufträgen bitte Re-
^ ^ ^ o ^ r m a r k e beizulegen.

Bekorations- und
»atike Waffen,

Jagdtrophäen etc.
{ H e 3 2 ) V

3
e r * a U f e i 1 ' 1>lllv»->rfahrik Stein.

Depot der k. u. k. Generalstabskarten.
Maßstab 1:75 000, Vreis per Blau 1 X in Taschenformal

aus Leinwand gespanm 1 X 80 l>.

H».,. Atimllljl i zel. Nmiei,5 Achlj««lluV,

i n <^aiback.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Teehvhe 306 2 m. M i t t l . Lnstdrucl 736 0 mm.

„.. "i! u. N. !?Z3 ö ! i l j 0> 'Nnbsti l l Fa lb bew. ,
" 9 11. Ab. <34 4 ! 10 2! W, mäßig heiter i
: ^ i 7 U. F. 734 3 5 ij windstill 'Nebel ' 0' 0

Las Tagesmittel der gestrigen Temperatur beträgt 13 0°,
Normale 7 8'.

W e t t e r v o r a u s s a g e für den 80. Oktober für Stelen
marl, Äälnten nnd Krain: Wechselnd bcwöllt, mäßige Winde,
liilil, unbestimmt, herrschender Wittcrnngscharnltcr anhaltend;
sür das Küstenland: Schönes Wetter, inäszige Winde, wenig ver»
ändert, unbestininii, herrschender Wittrrungilcharaltcr anhaltend.

Seismische Berichte nnd Beobachtungen
der Laibllcher Erdbebenwarte

grgriiüdtl Ul»> drr ttrai,» ^pnllnsjr lt!l»7 ,

(Ort! Gebäude der f. l. Staats-Oberreolschule.)

^agr: Nörbl, Vreite 46° 0.'j'; Ostl. Länge von Greenwich 14' 31.

V e g i n » ^ ^ Ü n

Held. ZK ZK tzff M e ^ff u
d.stanz ^ . ^ L.H A 3 ° ^ - ^ 8

^ lllN !> m « ^ l> m » l> l l ! 8 l> ll! » !> m ^

^! ^ l l> ci ll> :

2l^. 1500 17 05 20' 1 7 W 2 I 17 1 0 « lß — !<'
(17.0

2^. 1600 184015, 18 4 3 ^ 1 1 ^ 4 6 09 1^45 !>'
^3^<»)

Vebenbericht. Am 28. Oltober: gegen 5i Uhr Erdstöße
m M e s s i n a ; gegen 7 Uhr 5 Minnten Aufzeichnung in M i l eto:
gegen 20 U h r " Erschütterung in Messina,

Die B o d e n u n r u h e hat start abgenommen: an ollen
drei Pendeln «sehr schwach».

ZxtlsrvAMa..,
Za ronogobrojne dok.'ize iskronega sočutja povodom bridke iz^uljo ljube«;|

soprogii. o/iroma dobrotnika-oöeta, brata, strica in «vaka, gospoda

Karola Fuppo
trgovea, veleposestnika itd. itd.

i/rekamo najtoplejso zahvalo vsem sorodnikom, prijateljem in zuancem /a njihovo
tolažilo in spre.mstvo na poslednjem potu.

Posebno zahvalo izrekamo preČastiti duhovSčini, gospodu dr. Edvardu
Savnik za njegovo požrtvovalno oskrb povodom bolezni pokojnika, dalje inestnemu
zastopstvu na čelu z županom, cesarskim svetnikom gosp. Karolom Šavnik, ]>ozarnini
brambam iz Kranja in Dupelj, Narodni čitalnici v Kranju, zavodu Salezijancev
na Rakovniku, Dijaski kuhinji in podruznici slov. trg. drustva «Merkur», ki so
dragega pokojnika spromili k zadujcmu poČitku.

Iskreno se zabvaljujemo tudi gg. peveem Narodne ei tain ice za ganljive
žaloatinke in pa vsem darovalcem krasnih vencov.

' Konečno srčna zalivahi vseni, ki so spremili dragega pokojnika na.
zadnji poti.

V Kranju, <lno 2\>. oHohr.i i'joi». ^

:.74S Zalujoči osiali.

Geschäfts - Anzeige.
Bcohre mich dom P. T. Publikum Laibachs und Umgebung eiKebonst

anzuzeigen, daß ich mit morgigem Tage die

Restauration te Hotels „Staat ffien"
(gegenUber der k. k. Hauptpost) • (3746) 2-1

übernehme.
Indem ich den P. T. Kunden für das mir bißhor

in so reicliem Malie geschenkte Vertrauen bestens
danke, werde ich auch weiterhin bestrebt Bein mir
dasselbe in jeder Hinsicht zu erhalten und emp-
fehle mich hochachtungsvoll

Maria Rozman, Leiterin

^m fMenttafl Donnerstag Sonntag ^ H
^m «r»ch«ln» IN der ,N«uen Friltn ?r—m* ^ |
• —4 Im „Neuen VWen«r Tagblatt1 <t«r •

• KOLLEKTlV-nriZEIQER M
U i i*r flnnonCtn-E^ptdltion I .^«W

f M. DUKES MÄCH F., WlEH M
B AnfcDn*9ling Von Klultn und Verklufa^ ^ l
• S<«lleninget>oten und Sttlleng«iuche% ^ K
^ L Hapitalverwertunj, Vermittungen et«. ^ V
^ ^ ^ ^ Pwjpekte und RuihflnfU ko;t«nfr«l. ^ ^ ^ . (367H) »

Wirt und
Bierdepositeur

in ünterkrain fimlet ynten Posten.
Schriftliche Aiisr«geii unter Chiffre :

„Bierdepot 1000" an die Administration
dieKcr^/eitung. (H7O9) 3 -1

Zu beziehen von

lg. u. Kleinmayr I Ted. Bamtaergs
Buchhandlung in Laibach

2£oxigTes)spl«,tz HTT. 2 .
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•r~~ERGQ~l
I I erspart I |

' 2 I if kerzieon Kohl>nsaden1ampen gegenüber b«i ^ 1 fl
V • 60 Heller Strompreis in 1OOO Sjtnndea • 9 i

| I 24 Kronen. I g
2 fl Bes te ,2894) 80-t H «

Ä I Metallfadenlampe I Ä
^ S ^ f i ^B rflr alii' Spannungen und Ker/.enstärken. ^m saSl

^Tn^ • Specialität : ^ = ^ • ^S^^k
I JIU 1 • 1OOO H K Lainpea • f UU 1

/ f nfflV. 1 I als KrAalZ Wr B o « e n l i c h t - I I _M I

It sl 1 I I Nolfram-Lampen-GeneraluBrtPiBk I/ [ft] I
f O < | | Wien, I., Kolowratrlu* 8. • IQ I R S i &
l O " M l Man verlnng« Ivi allen KlektrizitäUwerken, Gro»- • I rfe N W MM g?
Iff H N l M tai..<1l-rn V..I Installateuren audrHcklich d* • fatf N | ™

I" S l l Wolfram- I.ampc If £ * 1 "
i <uuj.*j| „ERGO- l \ l f ! J J J S y i a

llHEABAaUJHlJHJA3BiHMBMBHdUHUyUuH9HI

U m s o n s t : ^ » ^ Umsonst!
Die neue illustrierte Preisliste über Richters

Nnkes'btembau-Hazten
und Anltrr-Vvullnnlmstru

ist soeben erschienen, Eic lft ein wichtiges Nach»
schlagebuch für die Eltern, die für ihre Kinder
das berühmte D r i g i n a l f a b r i l a t laufen »vollen.
^usendnng franlo dnrch dî > ssirma ss. Ad. Richter
H Cie., tönigl. Hof» nnd ^ainmirliefcranten in
Wien, I., Opernssasse It̂ !, Tie «>iler»Steinl»au°
lasten sind in allrn Ipielwcncü^eschäften vor-
rätiss-, n,an nrhme abrr nn> basten mit der

Tch»0m"!l.' . .? l , ! l» ' , " . <3607)^-2

fest beim Einkaufe unö Uerglefihe I
von Seife zu beachten: I

Süte,
PrciS unö

Seuuichi
Keine 5eife der VJUelt erreicht I

Schiel!;.
fn allen ihren guten Eigenschaften, I
Reinheit. LUasrhfcraft, müde und I

Billigkeit! I

(3
43

2)
3-

2

Echt russische Galoschen
„Sternmarke"
s i n d «11« l»«s«»#«5M«* ^^s=

• Die Fabrik ,.Frowodnik", Riga, garantiert für
Haltbarkeit. (S664) 10-2

Nur echt mit Sternmarie. ^ * ^ jfSS/N'
Zu haben bei Vaso Petriölö in Lalbaoh und in allen besseron Sclmb- nnd

Galantcriewarcn-CicBchiiften.

Für lange Winterabende
empfehlen wir folgende Zeitschriften:

Bibliothek der Unterhaltung und
des Wissens jährlich 13 Bände zu K "90

Über Land und Meer jährlich 12 Hefte zu K 1-20
Velhagens Monatshefte jährlich \2 Hefte zu K 1*80
Westermanns Monatshefte . . • jährlich 12 Hefte zu K 1*80
Das Buoh für Alle jährlich 28 Hefte zu K —#8B
Das Universum jährlich bi Hefte zu K —"36
Für alle Welt jährlich 28 Hesse zu K —'48
Zur guten Stunde jährlich 28 Hoste zu K —48
Alte und neue Welt jährlich 24 Hefte zu K —-42
Kathollaoher Familienfreund . . . jährlich 12 Hefte zu K —'30
Deutsoher Haussohatz jährlich 24 Hefte zu K — '86
Katholisohe Welt jährlich 12 Hefte zu K —50

Für jangere Knaben und Mädchen: (3736) 3—1

Für unsere Kleinen jährlich 12 Hefte, K 360
Ö s t e r r e l o h s d e u t s o h e J u g e n d . . . . j ä h r l i c h 1 2 H e f t e , K 4 8 0

Für Knaben:
Der gute Kamerad, wöchentlich eine Nummer, Preis viertolj. K 24L»
Jugendpost, wöchentlich eine Nummer, Preis vierteljährlich K 2 2^
Deutschlands Jugend, wöchentlich eine Nummer, Preis viertelj. K l'5O

' Für Mädchen:

I
' Efeuranken jährlich 12 Hefte zu K --36

Das Kränzohen, wöchentlich eine Nummer, Preis viertelj. . K 24U

lg. v. Kleinmayr h Fei. l a r i e r g , Buchhandlung
I in Laibach, Kongreßplatz Nr. 2.

Fleisltartftiig.
Für das k. k. Landwehrinfanterieregiment Nr. 27

in Laibaoh wird die Lieferung dos Fleisches für das ganze
Regiment oder an einzelne Bataillone für die Zeit vom 1. Jänner
bis Ende Dezember 1910 ausgeschrieben.

Die Fleischpreisanträge sind (3739) 3—1

bis längstens 25. November 1909
versiegelt unter der Adresse: An die Menage Verwaltung
des k. k. Landwehrinfanterieregiments Nr. 27 in Lai-
bach einzusenden.

Später einlangende Fleischpreisanträge werden nicht berück-
sichtigt.

Die Anträge müssen genau nach dem von der obigen Ver-
waltung ausgegebenen Formular verfaßt werden.

Fleischpreisantragsblankette sowie die Beschreibung der ^u

liefernden Fleischsorten sind in der Menageverwaltung des ge-
nannten Kegiments zu haben.

i ^m^m sjH • • m • Gegründet mit Dekret I860.
s M j f c s W j f c l f • * Haupt-Provinz-Versandhaus "^
mWm%Mmim^Sm • ^ür komplette Ausstattungen für Brautpaare.

Hotels, Villen und Landhäuser

Herrn. Klampers Nachf. RUDOLF HAAS, WIEN,
VI., Marlahilferstr. 79, I. Stock, neben Hotel Engl. Hof, Hotel Kummer.

3 0 0 Musvterzimmeis 10jährige Garantie, streng reell, solid und billig-
Kolossales Lager von PraoMmöbeln, wie Schlaf- und Speisezimmer, Vorzimmer,
Küchen und Herrenzimmer, Salons und Polstermöbel vom einfachsten bis zu"i
feinsten Genre, AuBstelliingsintoricurs lagernd. Politierte Einrichtung von 100 Kt
Schlafzimmer von 240 K, Speisezimmer von 200 K, Küchen von 30 K. Lieferant
der k. k. Staatsbeamten. Preiskataloge gratiB und franko. Besuch in der Provinz

l kostenlos (3573) 20-3 J
* ^ — ^ — — — ^ — ^ ^ ^ — ^ — ^ ^ — ^ — ^ — . — _ ^ — ^ a a a ä a a a a a a l
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I REPflKflTURLOSE BED/ICHUNCEN maUERVERKLElPUMGEN QEOJfcjPIE WETTERSEITE * U S

j ^ ^ ^ j * w ^ ^ i ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M i — — ^ a ^ i ^ ^ ^ M M ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ y ^ — i ^ — ^ i M W 4SSSBSBSBHBBBBIBBBHBBISW v sssssi Sk M __^S B ̂ ^^E ^^ _ ^ ™ iy* ̂ ^w^̂ ^̂ ^̂ ^̂ g5̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ sssŝ ssssrTirTPT¥TrT̂ Ĵ ^w—*""~̂ ^̂ ŝ ^̂ ^w ŝ7 ^^-—aj.^^^ • • •
^Bä^^ESSsp»s^Bss»^^^^5ESSi^B*^B*»^»»»**ssssssss«ssMMSsssBs^^^^^^^^^^^^^^^^^^^g^^SS^^^^^^^ *———*s———^*«» | | ^—B « i S 5 **^» SBBBB ""*» ss*.^^SSB^^^S^^S»S5BBS9 ^ ^ — w y — * « — — > ^ » £ i^fi

" " " • i : " * {,'!!»«!!!! ^ 1 ^ . « ̂  1".....,.....^ ^ ' • •"" T
IETERN IT- WERKE LUDWIG HATSCHEK LINZ,VÖCKL4 BRÜCK WIEN BUDAPEST, NXERGESUJFULU.

I | L | , | | , , | n ^ ^ M i H .

/ ^o:d.Medaille: Berlin,Paris,Romuswy/
ti«8tes kosm. Zahn- ^ ^ I ^

aittel ^.^^i\%lV^' ^̂

* GJ&i^^ Erzeuner ^
•}j& ^ ^ " ^ " 0 . Seydl , Laibach ^

; ' ^ * ^ ^ ^ Spital(Stritar)ga«8(> 7 y ^

13167) 52 — 14

Jedegewandte Iran
vers j l c ] ! einen stiimligeu Nel)envordi(Mist
eino ,U w i l 1 ' w i l ( 1 a l s V«rtrotoriii für
Fieigj"10^1""« Frauenzeitschrift g e s u o h t .

^e Pfauen können sich eine dauernde,
(.ff (̂ ute Position schaffen.

•Aüinir,- r t o u u t c r » F r a u e n e r w e r b " an die
^ J ^ t r a t i o n dieser Zeitung. (M737) 2 - 1

Î ^H) Lnibacli J^^l
H | , Rathausplatz Nr. 15 ' H i

^ ^ ^^"Watte: „ A n k e r " s.ß .1

^!.>Ml!!l,l:Wl:icW,,W

^ Uel-Wll-lzxvtlltlil
^ von«!' ' ^ ' ^ 0 ! , , . .^I,^)und2jt f l
» ^im«?'.' ^''',','"'<"'^ftothcfcn. Beim 1
^ ' " i t , " ' ' ^ ' " ' "b"aU l.fli.dts» Haus. ^ !

f . . A « s „ ^ ' " " " unsrer Sch„h«!arl. "
< Nriqiiml^" ' ^?"" 'lt "llln sicher, das j
^ n ' " " u N " s erhalten zu haben. I
P^>, - ^ t e r s Apotheke ^

W l̂.sabethftraße Nr.b ne,. / s .

' ^ - ' ^ ^ ^ ^ ^ ^>^3Ä
(ANO) 4^—5

Kalender 1910
= für alle Berufe. .

Schreibkalender f ür Advokaten
und Notare K 2'20 ;

Dr. Steinschneiders ärztlicher i
Taschcnkalender . 320 .

Austria-Kalender . . 290
Ü8terr.-ung. Haukalendcr . . > ;i"60
Berg- und Hüttenkulemlcr . » 320
Kalender für JiienenfnMinde . > 1*20
Brauer- und Mälzer-Kalender > 4'80
Chemiker-Kalender . . . . » 480
Kalender für den kathol. Klerus > 320
Damen-Almanacli » 240
Damen-Almanach > 2-50
Droguiston-Kalondor. . . . » 3 '—!
Pjisenbahu-Kalondcr . . . . » 3 2 0 ;
Taschenbuch für üsterr. Kisen-

bahn-Betriebsbeamten . . » 3-— !
Kalender f. EiBenb.-Techniker > 480 ,
Kalender für die elegante Welt •<• 240 \
Kalender für Elektrotechniker > 61 —
Kalender für Elektrotechnik . * 3"i!0 ,
llempols Tascheukaleuder für ;

den Forstwirt » 3'20,
Förster-Kalender, herausgeg.

von A. Leuthner . . . . > 2"— j
Forstliche Kulcndertasche. . * 3'20 ;
Üsterr. Garteukalender . . . > 2*80
Geschäftsnotizkalender . . . » 230 ;
Hebammen-Kalender . . . > 160
Kalender für Heizungs- und

Lüftungstechniker . . . » 3'84
Jugdkalender 3-20

Imkerbote K 1-20
Österr. Ingenieur- und Archi-

tekten-Kalender . . . . > 4' -
Kalender für Strain i-

bau- und Kultui . :e » 4-H0
BtühleiiB Ingenieur KuJcndor . » 540
Uhlands Kalender für Masch.-

Ingenieure » 3"60
I Fehlands Ingenieur-Kalender » :i 60
Juristen-Kalender . . » 3*20
Maler-Kalender . . > 240
l'hannazeut.Tascheu-Kak'nder > 320
Taschenbuch für Zivilärzte . » 320
Üsterr.Laiidwirtseha.ft8kalend. » 320
Mars » 3'2O
Medizinalkalcnder . . . . > 3 20
Montanistischer Kalender. . » 8-20
Mühlen-Kalender >> 3'2()
Allgemein, deutscher Musiker-

kalender » 240
Notizkalender für alle Stände > 2#40
Pbarniazeutiscuer Almanach . » 3 20
üsterr.Kalender für Tierärzte » 320
Tagebuch » 2 40
Hitschmanns Tascheukalender

für den Landwirt. . . . » 240
Soldaten-Kalender . . . . » 1 —
ÜBterr. Universitäts-Kalender » 2oO
Veteranen- und Landsturmkal. » 1" —
Veterinär-Kniender . . . . • » 3'20
Weinbau-Kalender . . . . » 3 20
Kalender für Zeichenlehrer . » 2'4O

Zu beziehen durch (3721) 13— l

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buchhandlung in Laibach, Kongreßplatz Nr. 2.

grünn - Xönigsjclöcr jYlaschinenf abrik
KLönig-sf'old Ijei Brunn .

Sauggas-Anlagen
für Betrieh mit Anthrazit, Koks, Braunkohle, Torf und magerer Steinkohle.

Die beste u. billigste Betriebskraft

Rohölmotoren
Patent

Lietzenmayer.
Nieder- and Hochdruck-

Zentrifugalpumpen.

Kessel aller Systeme. — Dampfmaschinen mit Schieber-
(5ü(J2) 44 und Ventilsteuerung. ^ ^

P9"- Ko»tenan»ohläjre und Prospekte kostenfrei. *^B)

Wichtigfür jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter.
Wurzeln usw., auob naoh Kneipp.
Mund- und Zahnreinlrungsmittel,
Lebertran, Näbr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen,
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photograpblsche Apparate u. Uten-
sillen. Verbandstoffe jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwichse usw.

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. (2) 52-44

Lager von frischem Mineralwässern
und Badesalzen.

Behördlich honz. GiftuerschleiB.

Drogerie flnton Kanc
Laibacii, JnieDgassc 1 (Ecke Bnnoilatz).

B̂̂ ÜfTßOi HaupttrefiferfT^jjB

I K rp 51000 Kronen I
^H 1 Öaterr. rotes Kreuzlos ^M
H 1 Ungar, rotes Kreuzlos H
H 1 Italien, rotes Kreuzlos H
H 1 Ungrar. Dombau-Los H
H 1 Serbisohes Tabak-Los H
H| I I'n^ar. (inten IICI/IVOM. ^M
H Ziehung: sohon 2. N o v e m b e r H
^M Alle t> OrigiiiallüBC in /!.") Monats ^M
^M raten fi K 7 • —. ^M
H HF" 15 Ziehungen im Jahre! fJV ^ |

\^M Ziehungslisten gratis und franko. ̂ M
^M _A.lser T77"ecb.sellia<-La.s ^B

• Paul Bjehavy •
H Wie», JX.. AlKcrKtralic iNr. 22 H
^ H A l t e s t e s WecLsclhatiH am (iruud. ̂ H

Wollen Sie heiraten?
V o n D a m o n M r . r n r i t . T :>wh • .'.!'•!"• n,<> i l l ^ K i n d ,

m i t k ö r j . e i l . } • • ' V . . ' ' ° 0 0

bis 500.000 r> ' ' * '
gatlen /u mir) ,,,.,,„„'

wollen •chri.ilK.r. an L. »ohJ«ingr*r, ^B.rUli 18.

Ölportraits nach
Photographien

in anerkaDnt treffender Ausführung

als Wejhnachts- u. n eujahrsneschenke
liefert die. (3572) i\~-'A

SocietE de Peinture Parisienne, Wen
I., Kohlmarkt Nr. II (früher 1., Am Hol i)

ohne Vorauslageu. Die Firma hat keine Rei-
sende, keine Vertreter.
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£r Gegründet 1842. ^ ^

T Wappen-, Schriften- F
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

MiklosiöstraAe Nr. 6
Ballhamgaiie Nr. 6,

Telephon 154. (970) 188 I

Wegen Übersiedlung
siuil noch je 2 — 2

I Chiffonnier. Kleider- und
Wäsche-Kasten (fast neu)

Unter-Šišha Nr. Z6 (Hotel ffega), I. St.
preiswürdig zu verkaufen.

iilil
empfiehlt sich ilen geehrten Damen ins
Haus. Gfifillli?o Anfrage „Rain 6", Tabak-

trafik. CW7) 3 3

(2208) Staatlich geprüfte 7 5

Lehrerin der englischen
u.französischen Sprache
Lehrerin der franzöa. Sprache an der k. k.
Lehrerinnenbildungsanstalt in Ijaibach, die
sich mehrere Jahre in London und Paris auf-

hielt, gibt Stunden (Sprachkurses

Fräulein Olga Nadeniczek
Kongreßplatz Nr. 3, I. Stook.

' B: r Mi*
A*JH111 • • TIIL ATIL*4 *-• ^ • • • • • • • • • • • l u co

lÄllEmHlf^^H Telephon I i

ffjflJflCTl 2460 \ "

Ein Kinderspiel

ist die Verrichtung der Hauswäsche mit

Garantiert unschädlich ! Kein Chlor ! (3666) 13—3

Nach ' 2stündigem Kochen blendend weisse Wäsche!
Ohne Reiben ! ~ ^ P | P^F" Ohne Bürsten !

Fabrik : Gott l ieb Vo i th , W i e n , III 1. pK&~~ Überall zu haben. "fj»3

SINGER
„66"

die neueste und
vollkommenste
Nähmaschine.

SINGER
Maschinen

erhalten Sie nur

durch unsere

Läden.

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
(566)24-18 Laibach, Petersstraße 4.

\ ^ * ^ —

Wasserleitungen
für

Städte, Dörfer, Güter, Anstalten, Kurorte,
Krankenhäuser etc. haut

Anton Kunz
k. k. Hoflieferant

Mähr. -Weißkirchen

Die Firma hat, wie aus ihren lobenswerten Referenzen zu
ersehen, bereits 176 Städte, 869 Gemeinden, einige Hunderte
Großgrundbesitzungen und gewerbliche Etablissements ein-
gerichtet, sie ist das erste und größte Etablissement für

Wasserversorgungen.
10 — 10 Praktische Ratschläge gratis. sl26ß)

ühtienhapitol: 1Z0.000.000 Kronen. Reseroefond: 66,000.000 Kronen.

F^iliale der* K.. K.. priv.

Oesteireichischen Credit ilnstalf m Handel und Bewerbe \
LAIBACHf Franz-Josef-Strasse Nr. 9. '

Übernimmt Einlagen /AH Verzinsung im Konto-Korrent, auf Giro-
Konto und gegen Sparbücher,

emittiert verzinsliohe Kassenscheine,
gewährt Kredite im Konto-Korrent, ferner Baukredite, Hypo-

thekarkredite . Zollkredite, Steuerhaftungskredite,
Rembourskredite usw.,

eskomptiert Weohsel und Devisen und übernimmt solche zur
Inkassobesorgung,

überläßt Anweisungen, Kreditbriefe und Einführungsschreiben
auf alle Plätze des In- und Auslandes,

kauft und verkauft in- uud ausländ. Renten, Pfandbriefe, Aktien
und LOS« und erteilt gewissenhaften Rat bei K a p i t a l s a n l a g e n ,

beschäftigt sich mit der Beschaffung und Deponierung von Mi l i tär-
Heiratskautlonen, Dienstkautionen und Vadien zu Offert-
beteiligungen,

übernimmt die V e r w a h r u n g von W e r t p a p i e r e n und ho-orgt deren
Verwaltung und Evidenzhaltung,

vermietet feuer- und einbruohsiohere Safe-Deposits unter eigenem
Verschluß der Partei, und übernimmt Wertgegenstände
(Preztosen) zur Aufbewahrung,

versiohert Lose und verlosbare Effekten gegen Ziehungsver-
lus te und besorgt kostenlos die R e v i s i o n aller der Verlosung
unterliegenden Papiere,

löst C o u p o n s , v e r l o s t e Effekten und V a l u t e n an ihrer Kassa ein,
erteilt V o r s o h ü s s e auf W a r e n und Effekten und nimmt B ö r s e n -

o r d r e s für In- und a u s l a n d i s o h e Börsen entgegen,
zieht für ihre Kommitteutcn k a u f m ä n n i s o h e In format ionen im I n -

und A u s l a n d e ein etc. etc.

Zentrale in Wien, - (3*98)
Filialen: Bozen, Bregenz, Brunn, Feldkirch, Gablonz, Görz, Innsbruck, Karlsbad, Laibach, Lemberg, Mährisch-

Ostrau, Olmütz, Pola, Prag, Reichenberg, Teplitz, Triest, Troppau, Warnsdorf. (

D r u c k u n d P e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r <k ssed. V a m b e i g .


